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Beitt 


AUnſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
bir, die Beſtellungen auf die Danziger Zeitung 
uartal rechtzeitig aufzugeben, 
. N in der Verſendung 
intritt. Die Poſtanſtalten befördern nur fo viele 
SH als bei deuſelben vor Ablauf des 


ür das nächſte 
damit keine Unterbrechung 


nartals beſtellt find. 


Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an, 

er Abonnementspreis beträgt für die mit der Poſt 
9 verſendenden Exemplare pro III. Quartal 1877 
J für Danzig incluſive Bringerlohn 5 Mk. 
eholt kann die Zeitung werden für 


ey 
) 15 50 3. pro Quartal: 


Ketterhagergaſſe No. 4 in der Expedition 
Aliſtadtiſchen 5 Porn. Gi 


Joh. Wiens Nachfolger 
iſchmarkt No. 26 leb dere E. Schwinkowski, 
ohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Haack. 


Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Hrn. 


R. Martens, 
Langgarten No. 8 bei 
Neugarten No. 22 bei 
Paradiesgaſſe No. 18 

Troſiener, 
Poggenpfuhl No. 32 im „Tannenbaum“. 


AZelegramme der Danziger Zeitung. 
Peſt, 27. Juni. 
Miniſterpräſident Tisca heute hervor, 
Monarchie könne, weil fie eine vollkommen ge- 


en. Bräutigam, 
ru. Töws 


rüſtete Armee beſitze, allen Ereigniſſen ruhiger 


entgegenjehen, als wenn fie die Armee erſt auf 
eine 8 Stärke bringen müßte. Oeſter⸗ 
reich ſtehe in freundſchaftlichen Beziehungen zu 
den übrigen Mächten, mit denen aber kein 
Bündniß und keine Verpflichtung beſtänden. Der 
Miniſterrath, dem er beiwohute, beſchloß weder 
Wen einer Provinz, noch war darin von 
Details irgend welcher Mobiliſirung die Rede. 
An entſcheidender Stelle denke Niemand an eine 

rößerung, an eine Ausdehnung der Macht⸗ 
verhältniſſe an den Reichsgreuzen. Das Ver⸗ 


i — —.— abzugeben, daß die Armee unter 
Adern Punkte die — überſchreite, ſei un⸗ 
Der „Standard“ tritt 
den Meldungen der Blätter über eine Extracredit 


möglich. 
g 8 27. Juni. 


orderung der Regierung entgegen und behauptet 


ie Regierung erblicke noch keine Nothwendigkeit, 


einen Extracredit 5 beauſpruchen. 
London, 27. Juni. Der „Morningpoſt“ 


gufolge würde der engliſche Botſchafter in Berlin, 
einige Zeit in Eng- 
land zu verweilen beabſichtigte, unverzüglich auf 


ord Odo Ruſſel, der noch 
ſeinen Poſten zurückkehren. 


Lelegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Köln, 26. Juni. 


aſcha heute, Nubar Paſcha morgen nach Paris; 
eide beabſichtigen in einem deutſchen Bade Auf⸗ 
enthalt zu nehmen. . 

Wien, 26. Juni. Wie der „Pol. Correſp.“ 
aus Bukareſt vom heutigen Tage gemeldet wird, 
haben die Ruſſen Hirſowa beſetzt und zwar, wie 
es ſcheint, ohne Kampf, da die Türken es ſchleunig 
mt haben ſollen. Heute früh fand, wie weiter 

erichtet wird, mit Tagesanbruch auf der ganzen 
Donaulinie eine ſehr ia Kanonade ſämmtlicher 
ruſſiſchen und rumäniſchen Ben ſtatt. Widdin 
wurde geſtern durch die rumänifcheil Batterien und 
Ruſtſchuk durch die ruſſiſchen an verſchiedenen 
Stellen in Brand geſchoſſen. Kaiſer Alexander iſt, 
derſelben Correſpondenz zufolge, heute nach Giurgewo 
abgereiſt und Fürſt Gortſchakoff mit der diplomati⸗ 
ſchen Kanzlei in Bukareſt eingetroffen. — Aus 
Galatz vom 26. d. geht der „Pol. Correſp.“ die 
Nachricht zu, daß vom 23. d. bis zum geſtrigen 
Tage 28 000 Mann ruſſiſcher Truppen bei Braila 
über die Donau gegangen find. Von Galatz aus 
werde ununterbrochen Munition auf das jenſeiitge 
Ufer der Donau geſchafft. 
Rom, 26. Juni. Der deutſche Botſchafter, 
v. Keudell, iſt hier wieder eingetroffen. 

Konſtantinopel, 26. Juni. Die Seſſion 
der Kammern wird nach neueren Beſtimmungen 
vorläufig noch a geſchloſſen werden. — Wie 
das Journal „Baſſiret“ meldet, würde einer der 
Oberbefehlshaber der beiden in Montenegro operi⸗ 
renden Armeecorps zum Gouverneur von Monte⸗ 
negro ernannt werden. 

Malta, 26. Juni. Das deutſche Geſchwader 
iſt heute Mittag von hier nach Port Said ab⸗ 


gegangen. 
Banıig, 27. Juni. 


Der im Cultusminiſterium ausgearbeitete Ent⸗ 


— 


eines Unterrichtsgeſetzes will, wie jetzt 
allſeilig als richtig beſtätigt wird, die Unter⸗ 


N 


Mt 8 Volksſchulen in der Weiſe regeln, D 


daß die Gemeinden überall die ſachlichen Aus⸗ 
gaben für die Schule, vor allem alſo die Schul: 
f nischen zu beſchaffen haben, während die per⸗ 
önlichen Ausgaben, alſo die Lehrergehälter u. ſ. w., 

von dem Brov inzialverbande unter Concurrenz 
des Staates zu tragen find. Die „Kreuzzeitung“ 
ſagt dazu: Dieſes Project wird wohl an finanziellen 
Schwierigkeiten ſcheitern. Insbeſondere erregt die 


R 2 —. 
aiſerlichen a 
zeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Beitung“ 1 


raben No. 108 bei Hrn. Guſtav 
Henning, 
2. Damm No. 14 bei Hrn. H. Abel (Firma 


ei Hru. Bäckermeiſter 


Im Unterhaus hob 


der Da und 
5 og bung bois 


- 


Nach einer Meldung der 
„Kölniſchen Ztg.“ aus London begiebt ſich Midhat 


eint d 
lten des In- und Auslandes 


Städte und Landgemeinden ſicher zu berechnen. 
Es giebt Modekrankheiten nicht 


finden. Auf letzterem Felde rechnet die „N. L. 
dahin das Verlangen nach „Enqueten,“ 
namentlich in den Erörterungen über ſocial⸗ 
politiſche Fragen an der Tagesordnung iſt. Sie 
weiſt dies nun an der von den „deutſchen In⸗ 
duſtriellen“ verlangten Enquete nach und ſchließt: 
Daß die verlangte Rieſenenquete, wenn ſie über⸗ 
haupt durchführbar wäre, beſonders werthvolle 
Ergebniſſe liefern würde, davon vermögen wir 
uns ſchlechterdings nicht zu überzeugen. Wenigſtens 
darf man ſicher ſein, daß Alle, die ſich in ihren 
ſpecifiſchen Intereſſen durch die erzielten Reſultate 
irgendwie bedroht fänden, ſofort die Luft mit 
ihren Klagen über offenkundige Ungerechtigkeit 
u. ſ. w. erfüllen würden. Außerdem ſcheint uns, 
daß die allgemeine Enquete „mit contradictoriſchem 
Verfahren,“ wenn ſie in der gewünſchten „ein⸗ 
gehenden“ Weiſe angeſtellt würde, bis in die 
kleinſten gewerblichen Kreiſe hinein eine Auf⸗ 
regung tragen müßte, welche für den Stand unſerer 
Induſtrie jedenfalls nicht von erſprießlicher Wir⸗ 
kung ſein würde. Freilich wird nun geſagt: „Wenn 
415 Induſtrielle, darunter die erſten Häuſer, vom 
Reiche eine Unterſuchung der Lage der Induſtrie 
verlangen, ſo wird man dem billigerweiſe nicht 
entgegentreten können, umſomehr, als die Enquete 
ja jedenfalls nichts ſchaden kann. Wäre es um die 
Unſchädlichkeit wirklich ſo beſtellt, ſo würden auch 
wir jenem Verlangen nur immen. Indeß, 
unächſt iſt den „deutſchen Induſtriellen“ an dieſer 
Billigkeitsrückſicht garnichts gelegen, wenn man 
ihnen nicht zug eich den — der Erneuerung 
ar es 
gering veranschlagt, auf 2— 3 Jahre zu berechnenden 
— Enquete concedirt. Solchen Aufſchub würden 
wir aber für direct ſchädlich halten. Sodann 
würde eine ſolche General⸗Enquete, wenn fie, wie 
wir meinen, weder dringend nothwendig noch nütz⸗ 
lich iſt, zum Mindeſten eine bedenkliche Vergeudung 
von Zeit und Arbeitskraft bedeuten. Endlich 
würde es unſeres Erachtens ein gefährliches Prä⸗ 
cedens ſchaffen heißen, wenn man jeder Inter⸗ 
eſſengruppe gegen eine ſie berührende Maßregel 
der Geſetzgebung ſozuſagen das Recht eines ſus⸗ 
penfiven Veto's zuerkennen wollte. — Unſer 
Standpunkt iſt alſo: Wir befürworten Enqueten, 
wo ſie nothwendig und nützlich find. Von der 
Nothwendigkeit und Nützlichkeit indeß derjenigen 
Enqueten, welche Frhr. v. Varnbüler und nach ihm 
die „deutſchen Induſtriellen“ vorgeſchlagen haben, 
vermögen wir uns nicht zu überzeugen. Sie aber 
lediglich deswegen zu unterſtützen, weil die Forde⸗ 
rung von einer beträchtlichen Anzahl namhafter 
Gewerbetreibenden erhoben wird, ſcheint uns nicht 
gerechtfertigt. 6 
Die polniſchen, in Lemberg und Krakau 
erſcheinenden Blätter erfinden täglich neue Märchen, 
durch welche der Stand der ruſſiſchen Angelegen⸗ 
heiten innerhalb und außerhalb der Grenzen herab⸗ 
geſetzt werden fol. Die Märchen find en über Wien 
weitere Verbreitung, ſie vermehren nur die Abneigung 
der leitenden ruſſiſchen Kreiſe gegen das Polen⸗ 
thum überhaupt, ſie erſchweren die Lage der Be⸗ 
wohner Ruſſiſch⸗Polens. Innerhalb des Weichſel⸗ 
Gouvernements ſoll jetzt eine den Ruſſen weit ver⸗ 
ſöhnlichere Stimmung Platz greifen, wenn man der 
freilich ſehr ruſſenfreundlichen, unlängſt in der 
Perſon ihres Redacteurs mit dem Stanislaus 
beglückten „Pol. Corr.“ Glauben ſchenken darf. 
Man ſchreibt dem Blatte aus Warſchau, 23. Juni: 
„Nach und nach vollzieht ſich in der Stimmung 
der Polen ein höchſt bemerkenswerther Um⸗ 
ſchwung. Schon vor einiger Zeit konnte man 
einen wirklichen Fortſchritt in der Entwickelung 
geſunder und vernünftiger Ideen in den polniſchen 
Geſellſchaftskreiſen conſtatiren; heute iſt dieſer 
Fortſchritt unbeſtreitbar, ja ſelbſt greifbar. Die 
großen politiſchen Ereigniſſe, anſtatt wie ehedem 
auf die Einbildungskraft zu wirken und in den 
Köpfen der Polen eine Gaßrung zu erzeugen, ver⸗ 
anlaſſen ſie zu dieſer Stunde zu ernſten Reflexionen. 
Man beurtheilt in polniſchen Kreiſen die euro⸗ 
päiſche und ſpeziell die ruſſiſche Sachlage mit 
großer Klarheit. Man giebt ſich Rechenſchaft über die 
in der Vergangenheit begangenen Fehler, ſowie über 
die abſolute Nutzloſigkeit unüberlegter Bewegungen. 
Man hat fi ſorgfältig vor allen Sllufionen in 
Bezug auf die Möglichkeit einer durch die äußeren 
Ereigniſſe herbeizuführenden Aenderung Rhen 
ie Agenten, welche England hieher geſchickt 
hat, um das Terrain zu ſtudiren, ſind nicht wenig 
überraſcht geweſen, das als unruhig und ſtets zur 
Erhebung bereit verſchrieene Land fo ruhig zu 
finden. Die Nachricht der Ausrüſtung einer 
polniſchen Legion in der Türkei hat hier allge⸗ 


C 


meinen Unwillen hervorgerufen, und das Gleiche 
würde der Fall ſein, . 5 
würden, 


5 wenn andere Verſuche gewagt 
um die Polen zu beſtimmen, moraliſch 


lich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abe und Montag 
. — ls pro Q 
telt zuſertion 


Belaſtung der Provinz und die dadurch noth⸗ 
wendige Vermehrung der Provinzialabgaben, welche 
vorzugsweiſe auf dem Grundbeſitze laſten, erhebliche 
Bedenken. „Indeß ein beſtimmtes Urtheil läßt ſich 
erſt nach näherer Kenntniß des noch nicht publicirten 
Geſetzentwurfes nebſt Motiven und nur dann ge⸗ 
winnen, wenn ſo vollſtändiges ſtatiſtiſches Material 
vorliegt, um die Wirkungen einer ſolchen Geſetzes⸗ 
borſchrift auf die Budgets des Staates und der 
Provinzen und auf die Beitragsverhältniſſe der 


5 g ) nur auf 
phyſiſchem Gebiete; auch in der Wiſſenſchaft, in 
der Kunſt, in der Politik iſt dieſe Erſcheinung zu 


das 


uartal 


Rußinds zu machen. Die hier auf die bekannten, 
vom aifer Alexander in Moskau geſprochenen Worte 
als Intwort unterzeichnete Adreſſe iſt, was man auch 
imme dagegen ſagen möge, ein ſpontaner (?) Act ge⸗ 
weſer und ein treues Echo des feſten Willens des 
Lands, in einer correcten und loyalen Haltung 
zu veharren. Seitdem haben die zahlreichen frei⸗ 
willien Gaben in jeglicher Geſtalt zu Gunſten 
der ranken und verwundeten ruſſiſchen Soldaten 
den Charakter eines wirklichen Symptoms der 
Beſchvichtigung alter Feindſchaften gewonnen, 
welch ehrenhaften Gefühlen der Verſöhnung Platz 
mache. Man müßte ſich ſehr täuſchen, wenn die 
Erwatung nicht in Erfüllung ginge, daß der 
gegenwärtige Krieg eine ernſte und dauerhafte An⸗ 
nähering zwiſchen den beiden unglücklicher Weiſe 
ſeit fı langer Zeit geſpaltenen Nationen zur Folge 
haben werde. Es iſt auch anderſeits unmöglich, 
daß die ruſſiſche Regierung der untadelhaften 
Haltug der Polen nicht Rechnung trage.“ 

Das wird nun wohl viel zu ſanguniſch, es 
wird ſo aufgefaßt ſein, wie man es in der Kanzlei 
des Grafen Kotzebue wünſcht. Wie die Warſchauer 
Adreſen an den Czaren entſtanden find und wie 
die „freiwilligen“ Spenden eingetrieben wurden, 
darüler haben wir von verläßlicher Seite ganz 
andere Lesarten gehört. Immerhin iſt die Haltung 
der Polen eine andere, vernünftigere, als man es 
vielfach gefürchtet, als es von einigen hungrigen 
ruſſiſchen Beamten vielleicht gar erhofft wurde. 
Die Polen wiſſen ſehr wohl, daß alle jetzt gemachten 
vagen Verſprechungen nach glücklicher Beendigung 
des Krieges vergeſſen ſein werden. Aber ſie wiſſen 
auch, daß eine unkluge Auflehnung ihre Lage nicht 
verbeſſern kann, daß ſie ſie ſicher nur ſehr ver⸗ 
ſchlimmern würde. Darum verſchließen ſie vor 
den verlockenden Sirenenſtimmen der Emigranten, 
die nichts zu verlieren haben, ihre Ohren nnd ver⸗ 
halten ſich ruhig. Und das iſt für Rußland ſchon 
ſehr viel werth; denn wenn ein polniſcher Auf⸗ 
ſtand auch ſicher von ihnen blutig niedergeworfen 
würde, augenblicklich würde er 5 doch größere 
Schwierigkeiten bereiten, als der der Abchaſier und 
Tſchetſchenzen, und nur das eine Gute würde er 
für uns 1 er den Dreikaiſerbund noch 

er Ainammenſchſſe 
N der Donau 1255 jetzt zwiſchen den 
ruſſiſchen und rumäniſchen Poſitionen einer-, den 
türkiſchen andererſeits eine Kanonade ſtatt, welche 
wohl dazu beſtimmt iſt, den Hauptübergang 
der Ruſſen über die Donau einzuleiten. 
Schon haben ſie ſich ſeit etlichen Tagen unter den 
Kanonen der ſtarken Feſtung Ruſtſchuk der Donau⸗ 
inſel Mokan bemächtigt, und es gelingt den Türken 
nicht, ſie von dort zu vertreiben. Vielleicht wäre 
es ihnen bei der e Nn gelungen, von dort aus 
Ruſtſchuk im erſten Angriff zu überrumpeln, jetzt 
ſehen die Türken ae und es iſt zu ſpät dazu. 
Dennoch wird jene Inſel während der Belagerung 


äh. — Beſtekungen werden in der Exped ttion Krttechugergaſſe Ro. & 
4,50 &, durch die Poſt bezogen 5 4. 
gaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


— Inſerate koſten für die 


1877. 


oder nateriell gemeinſame Sache mit den ke heit vorherſehen, an welcher Klippe äußerſten Falls 


ſeine „Befreiungs“⸗Träume gründlich ſcheitern 


würden. 


Deutſchland. 

Berlin, 26. Juni. Auf Grund des 
Reichsmilitärgeſetzes vom 2. Mai 1874 hat der 
Reichskanzler vor Kurzem dem Bundesrathe die 
von dem preußiſchen und von dem baieriſchen 


Kriegsminiſterium aufgeſtellten Ueberſichten der 


Ergebniſſe des Heeresergänzungsgeſchäfte⸗ 
im Reichsgebiete für das Jahr 1876 vorgelegt. 
Danach find in den Bezirken des I. bis incl. XV. 
Armeecorps in den alphabetiſchen und reſtanten 
Liſten geführt 1055 088 Mann; davon find als 
unermittelt in den Reſtantenliſten geführt 34 192 
ohne Entſchuldigung ausgeblieben 106 175; ander⸗ 
wärts geſtellungspflichtig geworden 198 150; 
zurückgeſtellt 358 363; ausgeſchloſſen 832; ausge⸗ 
muftert 86 775; der Erſatzreſerve 1 überwieſen 
59 655; der Erſatzreſerve II überwieſen 61 142; 
der Seewehr überwieſen 344; ausgehoben 116 833; 
überzählig geblieben 17 906; freiwillig eingetreten 
14721. Von den Ausgehobenen kamen zum Dienft 
mit der Waffe für das Heer 111 256; zum Dienſt 
ohne Waffe 3326; für die Flotte aus der Land⸗ 
bevölkerung 819, aus der ſeemänniſchen Bevölkerung 
1418. Wegen unerlaubter Auswanderung ſind 


verurtheilt aus der Landbevölkerung 13 842, aus 


F 


n 


3 
1 


der ſeemänniſchen Bevölkerung 828; noch in Unter⸗ 


ſuchung befinden ſich wegen dieſes Vergehens aus 
der Landbevölkerung 13 685, aus der ſeemänniſchen 


Bevölkerung 601 Mann. — In den Erfagbezirien 


des Königreichs Baiern werden in den Reſtanten⸗ 
liſten geführt 93954. Davon unermittelt 10733 
ohne Entſchuldigung ausgeblieben 3781; ander⸗ 
wärts geſtellungspflichtig geworden 18 654, zurück⸗ 
geſtellt 23 476, ausgeſchloſſen 131; ausgemuſtert 
14034; für das Heer wurden ausgehoben zum 
Dienſt mit der Waffe 16 774, zum Dienſt ohne 
Waffe 504; wegen unerlaubter Auswanderung im 
Jahre 1876 verurtheilt wurden 723 und in Unter⸗ 
ſuchung verblieben am Schluß des Jahres 648 
— Die Vorbereitungen im Juſtizminiſterium 


zur Ausführung der localen Organiſation der 


künftigen . auf Grund der Reichs⸗ 
Juſtizgeſetze find, wie jest officiös behauptet wird, 
durchaus nicht irgen 


wie im Rückſtande. Der 


Wechſel im höheren Perſonal des N 
hat demnach nur einen kurzen Aufſchub in der 


Sache herbeigeführt. 
Abſicht, dem nächſten Landtage nur einen Geſetz⸗ 
entwurf über die Oberlandesgerichte und 
Landgerichte vorzulegen, dagegen die Beſtimmung 
der Sitze und Bezirke der Amtsgerichte bis nach 
der Feſtſtellung jenes erſten Theiles der Organiſation 
vorzubehalten. Dieſe Feſtſtellung iſt aber ſogleich 
nach Abſchluß der Reichs⸗Juſtizgeſetze in Angriff 
genommen und die Arbeit ſo energiſch gefördert 
worden, daß der Entwurf bereits vor zwei Monaten 


Ruſtſchuks den Ruſſen gute Dienfte leiſten. Der den betheiligten Miniſterien zur weiteren Erwägung 


Hauptübergang wird wohl oberhalb Ruſtſchuk⸗ 
Giurgewo ſtattfinden. 

Nach der „N. fr. Pr.“ wollen die Türken gar 
nicht ernſtlich die Dobrudſcha vertheidigen, 
ſondern ſich bis zum Trajanswall, alſo bis auf die 
die Halbinſel von Bulgarien abſchließende Linie 
Czernawoda⸗Küſtendſche zurückziehen. ö 

In der Preſſe wird jetzt ein neuer Brief des 
Czechenführers Rieger mitgetheilt, in welchem 
die Ueberzeugung ausgeſprochen wird, daß Rußland 
den Krieg nicht begonnen habe, lediglich um 
4 Millionen Chriſten in der Bulgarei zu befreien, 
„ſondern ſeine Abſicht war, 


Jahrhunderts waren es hauptſächlich die Czechen, 
welche unter unſeren unglücklichen ſlaviſchen Brüdern 
die Civiliſation und den politiſchen Geiſt ver⸗ 
breiteten. Deshalb halten wir auch auf unſer Recht, 
die panſlaviſtiſche Bewegung, wenn ſie in Oeſter⸗ 
reich ausbricht — und dies wird kurze Zeit nach 
dem Uebergang der Ruſſen über die Donau ge⸗ 
ſchehen — in die Hand zu nehmen.“ Demnach 
können wir alſo ſchon für die nächſte Zeit 
auf höchſt intereſſante Erſcheinungen in Oeſterreich 
gefaßt ſein. Die Vertreter der „Civiliſation und 
des politiſchen Geiſtes“ werden es im Falle ruſſi⸗ 
ſcher Siege, die bei der kläglichen Verfaſſung der 
türkiſchen Armee ja nicht mehr lange auf ſich 
warten laſſen können, an großen Rodomontaden 
ſicherlich nicht fehlen laſſen. Schade nur, daß 
ihnen nicht auch die entſprechende 1 
zur Verfügung ſteht! Wir halten die Lebenskraft 
der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie doch für 
noch ſtark genug, um der „panflaviftiihen Bewe⸗ 
gung“ innerhalb der Grenzen ihres Reiches Herr 


zu werden. Im Uebrigen ſollten die Herren 
Czechen bedenken, daß Deutſchland bei der 
eventuellen „Befreiung“ der unter öſter⸗ 


reichiſchem „Joch ſchmachtenden Slaven“ auch 
ein Wörtchen mitzuſprechen hätte. Und wie dies 
Wörtchen lauten würde, kann nicht zweifelhaft ſein. 
Der deutſche Reichskanzler hat oft genug in Ge⸗ 
ſprächen betont, daß Deutſchland zu einem activen 
Eingreifen in die orientaliſchen Händel nur dann 
Veranlaſſung haben werde, wenn ſeine eigenen 
Intereſſen durch dieſelben gefährdet würden. Zu 
dieſen Intereſſen rechnet er aber u. A. die Inte⸗ 
grität der öſterreichiſch⸗ungariſchen Monarchie. Das 
deutſche Volk denkt in dieſem Punkte genau wie 
der Kanzler. Herr Rieger kann alſo mit Sicher⸗ 


mitgetheilt werden konnte. 

— Der frühere Regierungspräſident in Arns⸗ 
berg, Wirkl. Geh. Rath v. Holzbrind, welcher 
im Jahre 1862 einige Zeit als Handelsminiſter 
fungirte, iſt am 24. d. auf feinem Landgute Oeden⸗ 
thal im 68. Lebensjahre geſtorben. 

— Dem Vernehmen nach werden im Laufe 
dieſes Sommers höhere Ofſiciere des Generals 
ſtabes die Bahnſtrecken und das vorhandene 
Material und Perſonal in Bezug auf Quantität 
und Qualität einer Prüfung unterziehen. Die zu⸗ 
letzt vorgenommene Inſpicirung hat ergeben, daß 


den 100 jährigen] die deutſchen Eiſenbahnen bei einer regelmäßigen, 
gordiſchen Knoten zu durchhauen und alle unter] nicht beſchleunigten Mobilmachung Eiſenbahn⸗ 
dem fremden Joch ſchmachtenden Slaven zu befreien.“ waggons dritter Klaſſe in genügender Anzahl be⸗ 
Herr Rieger fährt fort: „Seit dem Anfang dieſesſitzen, um die Truppen in dieſen und nicht wie 


bisher theilweiſe in offenen, bezw. Gepäckwagen zu 
befördern. Ebenſo hat ſich herausgeſtellt, daß ein 
ausreichendes Unterbeamtenperſonal an Schaffnern, 

eizern ꝛc. vorhanden iſt. Es wird jetzt beab⸗ 
ichtigt, an allen wichtigſten Kreuzungspunkten 


Verpflegungsſtationen für Truppen anzulegen und 


dieſelben mit dem nöthigen Material zu verſehen, 
ſo daß bei einer eventuell eintretenden Mobil⸗ 
machung ohne Zeitverluſt dieſe Anſtalten in Be⸗ 
trieb geſetzt werden können, um die durchpaſſirenden 
Truppen zu ſpeiſen. 

— Am 20. Juni war der Tag, an welchem 
ſowohl die Reichskaſſe, wie die preußiſche Ge⸗ 
neralſtaatskaſſe den Abſchluß für das Jahr 
1876 (dem in Folge der Verlegung des Etatsjahres 
noch das 1. Quartal 1877 für die Verrechnun 
hinzugetreten iſt), zu vollziehen hatten. Man mu 
erwarten (meint ein Correſpondent 8 
Blätter), daß die Ergebniſſe — ob Deficit oder 
Ueberſchuß — nicht erſt nach Beginn der parlamen⸗ 
tariſchen Saiſon, ſondern bei den großen ſich daran 
knüpfenden allgemeinen Intereſſen alsbald zur 
Veröffentlichung gelangen. 

— Der Landtag der Provinz Weſtfalen 
iſt zum 8. Juli nach Münſter zuſammenberufen 
worden. 2 5 

* Ein eigenthümlicher Proceß dürfte 
nächſtens zur Entſcheidung kommen. Die „Mayener 
Volkszeitung“ ſchreibt nämlich in eigener An⸗ 
gelegenheit: „Der Redacteur der „Mayener Volks⸗ 
ztg.“ wurde am 20. d. M. auf Veranlaſſung des 
Oberprocurators verhört, wie er dazu komme, das 
franzöſiſche Wort „Gensdarm“ in ſeiner Zeitung 
ſo zu ſchreiben, wie man es gewöhnlich ſpricht, 
nämlich „Schandarm“. Strafantrag hatte 
Gendarm Petrowsky von hier geſtellt.“ 


Es war von vornherein die 
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— Der Profeſſor in der theologiſchen Facultät nung ge im Li 
Der! a 0 gen uns zu erregen und uns im Lichte 
be net le Dr. Wolters iſt zum Mit Barbaren ein 2 laſſen ſuchte. nn 
Be 5 asia für kirchliche Angelegen⸗ werden die kaiſerliche Regierung und unſere loyle 
En a A Armee ſich mit ſolchen Verbrechen befhmutn, 
er ni Juni. Ueber das Auftreten des | ebenfo werden unſere Bevölkerungen die Prinzipn 
a adokäfers in einem Kartoffelfelde bei] der Humanität und die Geſetze des Krieges, dien 
rg lan bon weitere a fo 1 Weiſe von dem Feinde unſeres Lan's 
‚ n einer au verletzt worden, iren.“ ö 
Morgen beſtehenden Kartoffelfläche bis jetzt 5 N eee SR 
3 U angegriffen habe und daß von dem Land⸗ Paraguay. Aſun cion, 8. Mai. Die de 
2 he des Bezirks energiſche Gegenmaßregeln ge⸗[volution iſt ſchnell und energiſch unterbrift 
roffen worden ſeien. l worden. Von den ſechs Mördeen des Präſidemn 
ne Oeſterreich⸗Ungarn. iſt Goiburu gefallen, Morlas und Galeano ſid 
. iR 26. Juni. Abgeordnetenhaus. ſchwer verwundet gefangen und harren des Urthes⸗ 
a üdtiroler Abgeordneten haben ihr Mandat] ſpruches durch das Schwurgericht, Negunegaift 
ar ergelegt. In der bezüglichen, heute zur Ver | geftern noch eingebracht worden, und blos Gooy 
eſung gelangten Zuſchrift erklären diefelben, das und Franco haben ſich bis jetzt der Juſtiz entzieen 
Haus habe durch die Abftimmung in der Angelegen⸗ können. Der Revolutionschef Cirilo Rivarola, er 
— betreffend die Gewährung größerer Autonomie frühere Präſident, iſt im Walde verſteckt, und mn 
f 5 Südtirol bewieſen, daß die Südtiroler Abge⸗ erwartet, daß auch er bald eingefangen werde. fer 
ordneten von dem Hauſe nichts zu erwarten hätten | Belagerungszuſtand iſt ſchon vor einigen Taen 
= Sn Das rheumatifche Leiden des Grafen aufgehoben worden, ohne den Verlauf eines Monte 
n u ſy hat nachgelaſſen. Der Kaiſer befuchte | abzuwarten, für welchen Zeitraum derſelbe decreirt 
am Sonnabend den Grafen perſönlich, um ſich] war, und jeder geht wieder wie zuvor feinen je- 
nach ſeinem Befinden zu erkundigen und Er sog wohnten Beſchäftigungen nach. 
250 


längere Zeit bei me Jiaachrihſen vom Sriegsftpanplah. 
chweiz. achrichten vom Hriegsſchauplaz. 

8 en 22. Juni. Geſtern genehmigte der London, 26. Juni. sohh 4 

ationalrath den vom Bundesrath vorgelegten | Bureau“ wird aus Erzerum von geſtern gemelet, 

ep Geſetzentwurf betreffend Feſtſtellung der au. 21. und 22. d. hätten ernſte Gefechte bei en 

ze 1 im Innern der Schweiz.] Engpäſſen von Delibaba ſtattgefunden, die 

| erſelbe führt, ſtatt des ſeitherigen Gruppenſyſtems, Ruſſen hätten ſich auf Seidekan zurückziehen müſen. 

| nach welchem die Taxe für 20 Wörter 50 Gent. | Der Kampf habe 33 Stunden gedauert. Der Ver⸗ 
und für jede weiteren 10 Wörter 25 Cent. betrug, | luft auf beiden Seiten ſei beträchtlich. 

ö eine für alle Telegramme gleiche Grundtaxe von Petersburg, 26. Juni. Nach ener 

i 30 Cent. und eine Worttaxe von 2½ Cent. für] weiteren das gattrige Telegramm aus Mara 

0 e 


und der Urkundenfälſchung angeklagt, der frühere Poft- 
gehilfe Paul Adolf Waldemar Olzewski von hier 
vor den Geſchworenen. Der noch ſehr junge Angeklagte 
trat im Frühjahr 1873 als Gehilfe bei der Kais. Ober: 
poſtdirection in Danzig ein und wurde am 13. Juni 
deſſelben Jabres als Beamter vereidigt. Er iſt von 
da ab bis zum e 1876 bei verſchiedenen Poſt⸗ 
Aemtern (Tuchel, Biſchofswerder, Berent, Warludien, 
Danzig und Marienburg) beſchäftigt geweſen; am 
5. April v. J. wurde er wegen Verdachts der Unter⸗ 
ſchlagung und Fälſchung aus dem Poſtdienſt entlaſſen. 
Die Anklage macht ihm nun zum Vorwurf, da er 
thalſächlich zwei Beträge, einen über 12 K 60 4 und 
einen über 90 K, die er als expedirender Beamter am 
Schalter empfangen, für ſich behalten und dieſe Defecte 
durch vielfache Fälſchungen der Regiſter und Bücher zu 
verdecken geſucht habe. Ferner führt die Anklage eine 
longe Reihe pflichtwidriger Buchungen und Quittungen 
auf, welche es ſehr wahrscheinlich machen, daß Angekl. 
eingezahlte Beträge für ſich behalten und erſt ſpäter 
zur Poſtkaſſe eingezahlt hat. Am zahlreichſten ſind der⸗ 
arlige Fälle nach der Anklage während der Zeit geweſen, 
in welcher der Angeklagte bei dem Postamt 
in Danzig functionirte. So ſoll er am 28. Jauuar 
1876 eine Qnittung über 111 K. 75 2 
dadurch verfälſcht haben, daß er dieſe Zahl auf den 
Betrag von 101 K 40 9 abänderte; auch in den Di 
chern fanden ſich bemnäctt mehrere falſche Eintragungen 
vor. Am 30. Januar hat Angeklagter dann 2 Vorſchuß 
Poſtanweiſungen eingeſchoben und 10 M. 35 Mehr⸗ 
Einnahme in die Bücher eingetragen Am 3. Februar 


chen haben. — Gefunden: ein baumwollener Regen⸗ 
chirm in Langefuhr; ein Fächer am Dominikanerplatz; 
ein blan und grün carrirter Damenkleidſchooß auf 


Milchreviſion am 23 Juni: Behrend, Lauggaſſe 45, 
5 i . 1033, Than ⸗ 
wetter, Köck ſche Gaſſe 4, G. 1033. Im Milchſpiegel 


das er eine Frachtladung hierher gebracht hatte, ſollen 
ihn zu der Selbſtentleibung veranlaßt haben. 
„Dio Ortsgemeinde Prauſt hat beſchloſſen, dort⸗ 
jelöft eine mehrklaſſige Simultanſchule zu errichten und 
die dazu erforderliche Summe von 18 000 M durch ein 
dei der Prauſter Kirchenkaſſe aufzunehmend s Darlehn 
anſzubringen. Dieſer Beſchluß hat nunmehr die ſiaat⸗ 
liche Genehmigung erhalten und es wird ſonach mit 
dem Schulbau alsbald begonnen werden. 

K. Neufabrwaſſer, 27. Juni. Während 
im verfloſſenen Jahre die Reihe von Häuſern in der 
Olivaeiſtraße durch Neuban der Gebände der 
Herren Gieſebrecht und Kröhnke vermehrt worden iſt, 
wird zur Zeit bei Errichtung eines neuen ſtattlichen 
Gebäudes an Stelle des im Februar v. J. abgebronn⸗ 
ten Hauſes Olivaerſteaße No. 65 rüſtig gearbeitet. Nach 
dem erwähnten Brande erwarb der Reſtaurateur Habn 
von bier dieſes Grundſtuck käuflich und führt auf ſelbi⸗ 
zem ein ſchönes zweiſtöckiges Gebäude auf, welches 
fehlten wieber 2 Vorſchuß⸗Poſtanweiſungen im Betrage] theils zu Familienwohnungen, theils zur Einrichtung 
von 10 K., welche wahrſcheinlich zur Deckung der oben einer neuen Reſtauration beſtimmt iſt. Auch in 5 


einrangirten verwendet waren. Am 7. reſp. 8. Februar] Sasper⸗ und den anderen Straßen wird an mebreren 
sell O. dann ebenfalls eine Quittung über 228 K 55 Gebzuden theils an Neu⸗, theils an Erweiterungsbau⸗ 
durch Abänderung des Betrages in 226 K 20 J ver ten fleißig gearbeitet, fo daß Han im Laufe 
fälſcht, am 12. reſp. 13. Februar 25 A 65 O der Poſt⸗dieſes Jahres um eine Anzahl ſchöner Gebände ver⸗ 
kaſſe vorenthalten und die von ihm ausgeſtellte Quit mehrt wird. — Geſtern Nachmittag batte der Arbeiter € 
tung über 54 K 95 0 durch Ueberſchreiben der Zahlen Valentin Müller aus Pelonken das Un glück, nach 
29 & 30 J gefälscht haben. Endlich fol Angeklagter] beendetem Löschen von Kohlen aus einer norwegiſchen 
vier 5 Vorſchuß⸗Poſtanweiſungen im Betrage von 38 k.] Barke vom Deck in den unteren Schiffsraum zu fallen, 
welche er während des Dienſtes in der Nacht vom 1 wobei er einen Schenkelbruch erlitt. Per Verunglückle 
zum 18. Februar erhalten hatte, zurückbehalten haben. wurde nach Anlegung eines Gypsverbandes in's 
Bei dem Abgange des Angeklagten nach Warlubien ſtädtiſche Lazoreth zu Danzig geſchafft. — Der Beſuch von 
ſtellte ſich denn auch durch die von dem Ober⸗Poſt⸗Com Kur äſten auf der Weſterp latte mehrt ſich täglich. 
miſſar Schück vorgenommene Reviſion ein Defect von Das Bad dürfte jetzt ſchon eines der frequenteſten in 
38 . heraus. Am 29. Februar begab ſich Olzewsk der Provinz fein. 5 

nach Warlubien wohin er verſetzt war. Am Abend n. Marienwerder. 26. Juni. Vor Eröffnung 
vorher hielt er ſich längere Zeit in der Packkammer auf, der heutigen Sitzung des Kreistages wurde in Beivefi 
angeblich um von feinen Collegen Abſchied zu nehmen. der wichtigſten der angeſetzten Sachen, nämlich der Wahl 
Wäbrend dieſer zeitverſchwanden mehrere Scheine dieſpäter eines Eendidaten für den erlebigten Laudrathspoſten, 
im Beſitze des Olzewski geweſen find. Außerdem hat feine dahin gebende Vereinbarung getroffen, die ſpäter, 
O. bei feinem Fortgange 4 Vorſchuß⸗Poſtanweiſungen nach Eintritt in die Tagesordnung zum Beſchluß er⸗ 
um Betrage von zuſammen 38 . 30 O mitgenommen 
und vernichtet; an ihrer Stelle ſollen zum Theil falſche 
Anweiſungen eingeſchoben, eine derſelben über 12 A 
60 J aber ſoll ganz verſchwunden und der Betrag von 
O. unterſchlagen ſein. Was die Unterſchlagung der 
90 . anbelangt, jo war dies ein Betrag, den der 
Mühlenbeſitzer Carl Meiſter zu Neuenburg auf eine au 
den Vorſchuß⸗Verein zu Schwetz adreſſirte Poſt⸗An⸗ 
weiſung bei dem Poſtamt zu Warlubien an den An⸗ 
geklagten eingezahlt hat, die aber nicht zur Abſenbung 
gelangt iſt. Olzewski ſoll, als er gleich nach Entdeckung 


jedes einzelne Wort des Telegramms ein ergänzenden Meldung ü 

: | g über den am 16. d. Nts. 
. Frankreich. e ; zwiſchen Seidekan und Delibaba über Frik 
5 Paris, 26. Juni. Verſchiedene Zeitungen Mehemed Paſcha errungenen Sieg betrug der 
. das bereits angekündigte Manifeſtf ruſſiſche Verluſt 1 Koſakenofſizier, 94 Koſaken an 

5 a Linken des Senats, in welchem die Todten, 2 Offiziere, 119 Soldaten verwundet. 
N = äbler aufgefordert werden, die 363 Deputirten. Konſtantinopel, 25. Juni. Nach hier vor⸗ 
er Linken der Deputirtenkammer wieder zu wählen. | liegenden Meldungen des Gouverneurs von Tra⸗ 
a England. pezunt und Derwiſch Paſchas vom 24. d. über die 
r ondon, 25. Juni. Unterhaus. Der Vorgänge bei Batum hätten am Sonnaltend 
tanzler der Schatzkammer, Northeote, erklärte auf mehrere ruſſiſche Colonnen die türkiſchen Poſtio⸗ 
eine Anfrage Gourley's, daß die Antwort dernen bei Batum angegriffen, wären jedoch mit 
Pforte auf die Mittheilung der engliſchen Regie- einem Verluſte von 1000 Todten zurückgeworfen 
rung betreffs des Suexcanals am 21. d. dem eng⸗ worden, während der Verluſt der Türken ſich auf 
liſchen Botſchafter in Konſtantinopel, Layard, zuge⸗ nur 60 Todte und 150 Verwundete belaufen habe. 
ellt ſei. Layard habe den hauptſächlichſten In⸗ Die Ruſſen hätten ihren Angriff darauf nochmals 
alt dieſer Antwort der Regierung bereits tele erneuert, wären jedoch abermals zurückgeſchlagen 
geavbiic mitgetheilt. Danach habe die Pforte der und zum Aufgeben ihrer erſten Operationslinie 
nſicht Englands in Betreff der Gewährung der] genöthigt worden, der Verluſt der Ruſſen beziffere 
freien Durchfahrt neutraler Schiffe durch den Canal | ih auf 1500 Todte, der Verluſt der Türken ſei 
zugeſtimmt; feindlichen Schiffen könne die Pforte] unerheblich. — Ferner wird hierher gemeldet, die 
leinen Zugang 7 dem Canal geſtatten, da der Ruſſen hätten ſich in Folge des am Donnerſtag 
Canal ein Theil des türkiſchen Reiches ſei und von Mukhtar Paſcha bei Delibaba erreichten 
niemals für neutral erklärt wurde. Die Pforte Erfolgs nach Mollah Suleiman hin zurückgezo⸗ 
erklärte, daß fie ſich alle ihre territorialen Rechte gen, in Bajaziv feien wieder türkiſche Behörden 
und Prärogative in Aegypten vorbehalte und ſeingeſetzt. Das Bombardement von Kars werde 
Maßregeln zur Bewachung beider Ausgänge des durch die Ruſſen fortgeſetzt. — Nach weiteren Mel: 
Canals getroffen habe. Northeote bemerkte, daß] dungen wird Ruſtſchuk von den Ruſſen bom⸗ 
1 der Erklärung Rußlands, daß bardirt, eine große Anzahl von Geſchoſſen falle 
dieſes Nichts gegen den Canal unternehmen werde, in vie Stadt, das Feuer werde türkiſcherſeits er⸗ 
von weiteren Schritten zum Schutze des Canals] widert. — Der Geſandte des Sultans an den 
Abſtand nehmen werde, da es 1 Rußlands Ver: | Cmir von Afghaniſtan hat dem Vernehmen nach 
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Was die Stimmung im Kreistage zu Gunſte 1 
einen oder andern Candidaten anlangt, fo wee e& \ 
den Anſchein, als wenn ſich die Maſorität mebr zu 


Gewißheit hierüber zur Zeit noch nichts ſagen. — W. 
vorauszuſehen war, bat der Kreistag dem Antrace 
feines Ausſchuſſes, den Bau eines Theiles der projectixten 
a 585 ee de sen 
ſtcherungen baue. er Unterſtaatsſecretär des] die Miſſion, die zwiſchen d i eng⸗ tauden von der 1 h 0 Ä 
eußern, Bourke, erklärte auf eine bezügliche Ma nd en nn En a 8 ! der den 8 Ems Sri: 
Anfrage Laing's, er habe keine Mittheilungen] zum Ausgleich zu bringen. — Der frühere Polzer i . Mngeiff „nebimet 
darüber erhalten, welche. Stellung er] Minifter und ſeitherige Gouverneur von 8 
engliſche Militärattache, General Kemball, Husni Paſcha, iſt plötzlich geſtorben. (W. T.) 
in der Schlacht bei Delibaba eingenommen Wien, 26. Juni. Telegramm des N. Wiener 
habe. Derſelbe fei angewieſen, die Operationen der Tgbl.“ aus Bulareft von geſtern: Während des 
türkiſchen Armee zu verfolgen und darüber Bericht außerordentlich heftigen Bombardements von 
zu erſtatten. Seine Stellung hänge von ſeinem[Giurgewo, das die Türken heute von 7 bis 
eigenen Ermeſſen ab; er ſei der Vertreter einer 10 Uhr Abends erneuerten, traf Fürſt Karl von 
neutralen Regierung bei einer der Krieg führenden Rumänien dort ein. Der Fürſt beſuchte das 
Parteien. In ee einer Anfrage] Hoſpital, in welchem die verwundeten Einwohner 
Thorwill's theilte Bourke mit, daß die holländiſchef untergebracht waren, und geriet durch das Feuer 
Regierung die Zuckerconvention einer Abänderung der Türken mehrere Male in Lebensgefahr. 
u unterwerfen wünſche. — Oberhaus. Graff Wien, 26. Juni. Telegramme des „Neuen 
erby theilte auf eine Anfrage Lord Dorcheſter Wiener Tagebl. Aus Bu kan eſt vom 25. d. 
mit, daß der englische Militärbevollmächtigte, Geſtern Nachmittag fand ein fünfſtündiger Geſchütz.⸗ 
Oberſt Wellesley, bei ſeiner Vorſtellung im ruſſiſchen kampf zwiſchen Giurgewo und Ruſtſchuk ſtatt. Die 
Hauptquartier vom Großfürſten Nicolaus in nicht Ruſſen führen bei Braila immer neue Truppen 
beſonders auszeichnender Weiſe empfangen worden über die Donau. — Aus Turnſeverin, 25. d. 
— Man hätte eine ſolche Courtoiſie von einem | Die hieſige Garniſon nebſt Artillerie ging geſtern 
anne von Diſtinction und einem Offizier, der ſo nach Cetate ab, wo ein Angriff der Türken er⸗ 
gut empfohlen ſei, wie Wellesley, wohl erwarten | wartet wird. Ruſſiſche Lieferanten kauften hier 
önnen. Wellesley habe gehandelt, wie es von von griechiſchen Schiffseignern für Widdin beſtimmt 
einem Offizier ſeiner Sa zu erwarten geweſen geweſene 12 900 Säcke Mehl. — Aus Belgrad 
wäre. r (Graf Derby) würde den Bericht vom 25. d.; Der Kriegsminiſter beruft 16 Bataillone 
5 Wellesley's dem Grafen Schuwaloff mittheilen ; der ausgedienten Soldaten aus den Jahren 1870 
Graf Schuwaloff habe von ſeiner Regierung eine bis 1876 zu Lagerübungen ein. Auch ſollen bei 
Mittheilung erhalten, welche zu der Hoffnung denſelben acht Bataillone, welche zuſammen aus 
berechtige, daß der Vorfall in freundſchaftlicher 
Weiſe feine Erledigung finden werde. Auf eine 
Anfrage Lord Stratheden s erklärte Graf Derby, 
daß die dem Hauſe jüngſt vorgelegten Depeſchen 
über die orientaliſche Frage vollſtändig die An⸗ 
ſchauungen der Regierung über die gegenwärtige 
Lage zum Ausdruck brächten. Er habe denſelben 
nichts hinzuzufügen. Lord Granville behält ſich 
vor, zu dieſen Depeſchen einen Commentar zu 
geben. 5 W. T. 
— 26. Juni. Dem „Daily Telegraph“ zu⸗ 
folge iſt die Einbringung einer Extracredit⸗ 
orderung von 2 Millionen Pfd. Sterl. an das 
arlament ſeitens der Regierung um einige Tage 
verſchoben worden. (W. T.) 
Rußland. 
Petersburg, 25. Juni. Die Meldung der 
„Times“, daß das Moskauer Slaven⸗Comité dem 
Miniſter des Innern das Project einer Conſti⸗ 
tution vorgelegt habe, wird von maßgebender 
Seite als eine abſolute Erfindung bezeichnet. 
Türkei. 5 
Konſtantinopel, 26. Juni. Der Miniſter 
des Auswärtigen hat unterm 24. d. an die otto⸗ 
maniſchen Vertretungen im Auslande ein Tele⸗ 
ramm gerichtet, in welchem er auf Grund der vom 
aukaſus eingegangenen Nachrichten von den durch 
die Ruſſen gegen die Civilbevölkerung verübten 
Grauſamkeiten Kenntniß giebt, dieſelben ein⸗ 
dringlich ſchildert und am Schluß ſagt: „Wir 
unterbreiten dem Unwillen und der Verurtheilung 
des geſammten Europas dieſe Verbrechen, welche 
mit kaltem Blut und überlegt von den Agenten einer 
Regierung befohlen ſind, die ſich für den Verthei⸗ 
diger der Prinzipien der Civiliſation ausgiebt und 
wo noch bei Gelegenheit der in Bulgarien gegen den 
ö kaiſerlichen Willen von einer verzweifelten Bevöl⸗ 
kerung verübten Repreſſalien die öffentliche Mei⸗ 


Ee 
cn als Angeklagter bereits in et in die 
on i 


den beiden i r 
entdeckten Unregelmäßigkeiten erllärt Ange .die erſte 
i n 60 A. in 
Goloſtücken erhalten und dieſen in eine in der Kaſſe 


ftebt dafür die Beſetzung dreier Freiſtellen zu. Zum 
5 Mitgliede des Furatoriums der Anſtalt wird der 
Kreistags⸗Abg. Frhr. v. Roſenberg⸗Klötzen ewählt. — 
Der unter dem 22. Mai 1875 von der Kreisverſamm⸗ 


eingezahlten 90 A. habe er gleichal? nicht unterfchlagen. | [ung beſchloſſene Nachtrag zu dem Statut der Kreis⸗ 


zu erkundigen. en beſch 
er die 90 K. bei Heller und Pfennig richtig eingeza 


Anweisung über 12 K. 60 4 durch Abänderung der 
Adreſſe auf den Namen Eduard Sachs verfälſchte und 
an Letzteren die 12 K. 60 4) fandte. Der Kaufmann 
Ed. Sachs in Berlin war nämlich Gläubiger des Au⸗ 
geklagten und es ſollten die 12 K. 60 2 als Abſchlags⸗ 
zahlung auf eine Schuld von 21 K. dienen. Nach 
allen diefen Momenten iſt wohl anzunehmen, daß der 
unterſchlagen und 
dieſelben daun wieder aus den Beträgen größerer 
Veruntreuungen erſetzt hat. Die Geſchworenen 
erklärten den Angeklagten im vollen Umfange der An⸗ 
klage für ſchuldig, bewilligten demſelben aber die von 
dem Vertheidiger, Rechtsanwalt Wannowski, beantragten 
mildernden Umſtände. Auf Grund dieſes Verdicts 
wurde er zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


„ [(Wilhelm⸗ Theater.] Die geſtrige Benefiz, 
Vorſtellung für den Oberinfpector dieſer Bühne, Herrn 
Keller, war recht gut beſucht und die Leiſtungen be⸗ 
friedigten in jeder Hinſicht. Als Wiederholung gelangte 
das Ebarakterbild „Die Macht des Genies“ zur Auf. 
führung, in welchem Hr. Faber wiederum ſein 
Talent zu zeigen Gelegenheit hatte. — Das zweite 
Slückchen „Ein Ehemann auf Reiſen“ trug, da daſſelbe 
von Hrn. Carlſen und Frl. Glintz effectvoll gegeben 
wurde, zur Belnjtigung bei. — Hr. Präger ad bie 
Soloſcene „Der Theaterdiener“ dor, in welcher Jene 
Komik den Höhepunkt erreichte und damit auch reichen 
Beifall erntete. — Das Ballet „Die Tochter des 
Banditen“, arrangirt vom Balletmeiſter Dru. Grund⸗ 
lach, iſt ganz vortrefflich ausgeſtattet und geeignet, 
Repertoireſtück zu verbleiben. Frl. Chrapal doc 
mentirte ſich auch hier als tüchtige Solotänzerin. 


damals gemachten Hoffnungen auf einen baldigen 
Bau vernichtet ſind. Im "ange Mfetegenbeit ſoll 
etheiligter auf eine 


der Miliz und regulären Truppen combinirt wurden, 
mitwirken. 


Danzig, 27. Juni. 
* Die Eröffnung der Endſtrecke der Marien⸗ 
burg⸗Mlawkaer Eiſenbahn (Strecke Mon⸗ 
towo⸗Illowo) fol nunmehr beſtimmt am 15. Juli 
erfolgen. Wie man der „N. fr. Pr.“ telegraphirt, 
ſoll vom gleichen Zeitpunkte ab auch die polniſche 
Theilſtrecke Mlawa⸗Warſchau eröffnet werden. 
„Dem Inſtrumenten⸗Fabrikanten Robert Krane 
in Danzig iſt unter dem 22. Juni ein Patent auf 
ein Accordion, in der durch Zeichnung und Be⸗ 
ſchreibung näher nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne 
Jemanden in der Anwendung bekannter Theile zu 
beſchräuken, auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 
Be den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt 
worden. 
* Zufolge Verfügung vom 5. d. M. hat der Unter⸗ 
richtsminiſter die Regierungen ermächtigt, S chulamts⸗ 
ng und 0 welche ihre een Br 
a 0 ulamt durch Zengniſſe außerpreußiſcher 3 8 5 a 
Prüfungsbehörden im deutſchen Reiche dartbun, im [Polizeibericht vom 27. Juni.] Verhaftet: die 
preußiſchen Schuldienſt, unter Erlaß der erſten Prüfung, verehelichte K. wegen Hebleret; der Knabe B., die 
vorläufig und unter der Bedingung anzuſtellen, daß unverehelichte B., der Arbeiter J. wegen Diebſtahls; 
diefelben die zweite Lebrerprüfung, gemäß der für dieſe 7 Obdachloſe, 5 Dirnen, 4 Bettler, 3 Perſonen wegen 
eltenden Beſtimmungen, vor einer preußiſchen Prüfungs⸗ Schlägerei und nächtlicher Rubeſtörung. — Geſtoblen: 
Commiſſion abzulegen haben. dem Maurer G. durch den Handlanger N. ein 51 — 

* Geſtern kehrten die beiden Compagnien des Schlägel; dem Beſitzer C. aus Weßlinken von er 
Grenadier⸗Regiments Nr. 4, welche von ihrem Grenz. Weide eine braune Stute; dem Schiffscar unn g, 6. 
Commando zur Absperrung gegen die Rinderpeſt durch | Schiffe mehrere Kleidungsſtücke dem Bahn = 5 5 
2 Gompagnien des 33. Füſilier⸗Regiments abgelöft | neun junge Enten; vom Hofe Petershagen a. d. Rad. 13 


ind, in i i i ck. zwei Holzklötze und einige Stücke veibwäſche. — 
worden 17 in ihre hieſige Garniſon zurit Geſter 18 Sci es im Stadtgraben nabe 


Bin ee — d 5 bort ſcwime 
bei ielen an 5 immen - : 
Bee ok alle fiel. Dr dene angefielfen alſo = en 288 l l. 
\ - ieberbefebuugsveriuche waren fruchtlos. —_ Der önigs berg, 25 0 ben 
und Elbing werden bereits am Sonnabend vorher ae er ottfried 9 aus Simohnen, Kr. Juſter Fif chbauſen iſt jetzt emſig bei der Herſtellung einern 
burg, hat ſich geſtern Abends in der Cajüte ſeines bei Hafenanlage beſchäftigt, deren Ban noch im 25 
Strobdeich in der Weichsel liegenden Kahnes erhängt. September e. vollendet fein ſoll. Derſelde wird von 


* 1 2 2 7 8 
eee Haft Pa ge Gelder Rabeungsiorgen follen den Grund zum Selbſtmorde der Stadt, unter Beihilfe der königlichen Regierns & 


Graudenz, 25. Fuuf Seit einigen Wochen 
unternimmt der dem Kaufmann Makowski gebt ; 
Dampfer „Graudenz“ ſämmtliche Ausflüge m 
Nachbarſtädten an der Weichſel. Geſtern i 
ſtark beſetzte Schiff nach Neuenburg, woſelbſt nach 
glücklicher Ankunft die Gefeltichaft unter den Klängen 
eines Concerts dem gewünſchten Amusement na 7 
konnte. Um 8½ Uhr begann bei dem herrlich 


4 

glücklich von altes zg, bis — in det N 4 

Parsker Berge das Schiff auflief. Trotz der auge⸗ 
u werden. 


durch feſtzuſizen, bis ung gegen 5 Uhr Morge 
. mit Käbnen erlöste on da ab war noch 
eine ſtarke Meile auf Sandweg ne zu 
marſchiren. Das aufgefabrene Sch heute Vor⸗ 
ampfers „Neptun 
worden. 88 
Aus dem Kreiſe Heiligenbeil, 25. uni. Die 
Winterſaaten find hier im Vurchſchnitt erträglich gut, 
die Sommerlaaten in Rundgetreide gleichfalls gut, 
in Halmfrüchten aber nur jebr mittelmäßig; es n 
für Alles ein guter, durchweichender Regen. ya 
Drabtwurm hat beim Hafer an einzelnen Ste tem 
roßen Schaden gemacht. Kartoffeln und Hack 
tehen bis jetzt gut. Die Futterernte, die jetzt im Cube 
ift, wird der vorjährigen Ernte ziemlich gleich kommen. 


N 


zwar in der Nähe von Kahlberg auf dem friſchen 


0 2 


wi - 


* * 


Magiſtrats.Decernenten nicht gleich gegeben werden 
2 ri — 1557,12 K uneinnehöarer Wohnungs 
ſtener⸗Reſte werden niedergeſchlagen, ebenſo zwei 
Kaufſchoß⸗Reſte von reſp. 295 M und 375 K, 
welche der Schuhmachermeiſter Ed. Hundert und der 
rühere Beſitzer Ed. Herfert aus dem Kauf der Grund⸗ 
üde II. Neugarten Nr. 964 und Langgarten Nr. 61 
der Stadt noch ſchulden und deren Beitreibung mit 
allen geſetzlichen Mitteln vergeblich perſucht iſt, da 
beide Perſonen verarmt find. Das Gleiche geſch'eht 
mit einem uneinziehbaren Kaufſchoßreſt von 
23 , welchen die frühere Beſitzerin des 
Grundſtücks Kumſtgaſſe Nr. 15, Wittwe Marie Müller, 
der Stadt noch ſchuldet; das Gleiche auch mit zwei 
uneinziehbaren Waſſer zins Reſten von reſp. 4 . 
und 448 K, welche ſeitens des Rentier Gorſchalki für 
fein Grundſtück Breitgaſſe Nr. 86 und des Fuhrmanns 
Schiller für die von der Lazareth⸗Verwaltung gemiethete 
Wohnung an die Stadt zu entrichten waren. Dem 
Turn⸗Verein zu Neufahrwaſſer wird die Zahlung von 
360 A. Communalzuſchlag zur Gebäudeſteuer pro 
. Semeſter 1877 für die in ſeinem Beſitz befindliche 
dortige Turnhalle erloſſen. . a 

Eine größere Anzahl biefizer Bürger reſp. Ein⸗ 
wohner überſendet der Verſammlung Abſchrift einer an 
den Magiſtrat gerichteten, bekanntlich vom hieſigen 
Hürger⸗Verein in Umlauf geſetzten Petition, welche 
aus Anlaß des Fuhr ſchen Defects die durch frühere 
gäbtiſche Beamte angeblich verübten Pflichtwidrigkeiten 
und Defecte beſpricht und von dem Magiſtrat energiſche 
Verfolgung, ſowie Benachrichtigung über die unter: 
nommenen Schritte fordert. In dem an die Verſamm⸗ 
lung gerichteten Begleitſchreiben drücken die Petenten ihr 
Befremden aus, daß keinem der Reviſoren es gelungen 
ift zu entdecken, daß falſche Buchungen in dem Fuhr⸗ 

ſchen Falle vorgekommen ſeien, zumal nach ihrer Anſicht 
es keines geübten Auges bedurfte, um dieſe Verun⸗ 
treunngen zu entdecken. Am Schluſſe heißt es: Und 
wenn die Einrichtung der Verwaltung ſo beſchaffen war, 
daß fie ſich undurchſichtig zeigte, lag es der Stadtver⸗ 
orbneten:Berfammlung ob, die Initiative zu ergreifen 
und nicht zu warten, bis Unheil entſtand. — Nachdem 
der Vorſitzende mitgetheilt. daß die bereits aus freier 
Initiative der Verſammlung eingeſetzte Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion bisher pauſiren mußte weil das Material 
ſich in den Händen des Gerichts befand, daß aber nach 
ftattgehabter gerichtlicher Verhandlung die Sache weiter 
verfolgt werden ſolle, wird einſtimmig beſchloſſen, die 
Eingabe ad acta zu ſchreiben und für heute über die 
Sache zur Tagesordnung überzugehen. 

In geheimer Sitzung bewilligt die Verſammlung 
einem unverſchuldet in Noth gerathenen ſtädtiſchen Lehrer 
eine Unterſtützung von 100 ., erwählt zum Mitvor⸗ 
ſteher der Armen⸗ und Arheitsanſtalt Pelonken, an 
Stelle des verſtorbenen Rentier Thiel, den Stadtver⸗ 
ordneten Hrn. Glaubitz jun. und zum Mitgliede der 
3. Armen⸗Commiſſion, an Stelle des ausgeſchiedenen 
Hrn. Julius Miyer, den Kaufmann Hrn. Drewitz 

„Mit Bezug auf die in Nr. 10 405 mitgetheilte 
Entſcheidung eines Appellationsgerichts, welche der 
Miniſter des Innern den Oberpräſidenten zur Beachtung 
empfohlen hat, erhalten wir von einem weſtpreußiſchen 

riſten folgende Zuſchrift: „Eine der letzten Nummern 

hres geſchätzten Blattes berichtete über eine Ent⸗ 
cheidung eines Appellationsgerichts, wonach der Vor⸗ 
mundſchaftsrichter ſeine Genehmigung zur Egeſchließung 
eines Minderjährigen zu ertheilen habe. Ich erlaube 
mir, Ihnen die dieſer Entſcheidung jedenfalls zu 
Grunde liegenden geſetzlichen ee ergebenſt 
mitzutheilen. Der (von uns angegebene. D Red.) 8 48 
der Vormundſchaſts⸗Ordnung beſtimmt, daß die be⸗ 
ſtehenden Vorſchriften über das Erforderuiß der Ein⸗ 
willigung des Vormundſchaftsrichters zur Eheſchließung 
des Mündels und über die Wirkung des Stempels 
dieſer Einwilligung in Kraft bleiben. Jene beſtehenden 


Vorſchriften waren für Preußen das Reichsgeſetz vom 
5. Februar 1875. Dieſes beſtimmt im 29, daß 
Minderjährige zur Ebeſchließung der Einwilligung des 
Vormundes bedürfen, dabei heißt es jedoch am Schluß: 
Inwiefern die Wirkſamkeit einer Vormundſchaftsbebörde 
ſtattfindet, beſtimmt ſich nach Landesrecht. Dieſes 
Landesrecht war zur Zeit der Emauation dieſes Ge⸗ 
ſetzes für Preußen das Allgemeine Landrecht und in 
demſelben iſt im § 54 Theil II. Titel 1 beſtimmt, daß 
der Vormund ſeinen Conſens ohne Genehmigung des 
Vormundſchaftsgerichts nicht ertheilen könne. Hieraus 
folgt, daß die Vormundſchafts⸗Ordnung dieſe Beſtim⸗ 
mung des A. L.⸗R. ausdrücklich aufrecht erhalten hat, 
daß die letztere mithin gemäß § 102 der Vormund⸗ 
ſchafts⸗Orduung noch neben derjeiben in Geltung ge: 
blieben iſt. Aus Obigem dürfte ferner folgen, daß die 
Eingangs erwähnte Entſcheidung des Appellations⸗ 
gerichts den beſtehenden Geſetzen entſpricht und nicht zu 
befürchten ſteht, daß ein Gerichtshof eine andere ent⸗ 
gegengeſetzte Entſcheidung fällen werde.“ 

Der gewerbliche Central⸗Verein hat ſoeben über 
den am 22. October v. J. zu Danzig im Gewerbehauſe 
abgehaltenen Gewerbetag einen Druckbericht als 
Brochure berausgegeben. Derſelbe enthält neben der 
die Thätigkeit des gewerblichen Ceutral⸗Vereins aus⸗ 
führlich beleuchtenden Anſprache des Vorſitzenden Herrn 
Marecinowski die Reden der beiden Referenten über die 
Lehrlingsfrage im Wortlaut und die gefaßten Beſchlüſſe, 
feruer als Anhänge das Statut des gewerblichen 
Central⸗Vereins, Entwürfe zu Abänderungen der Ge⸗ 
werbe Ordnung und zu einem Dee über Einrichtung 
von Gewerbe⸗Aemtern. Bei den Verhandlungen über 
die Lehrlingsfrage vermiſſen wir allerdings ungern 
nähere Andeutungen über den Inbalt der bekanntlich 
ziemlich ausgedehnten Debatte, namentlich würde eine 
nähere Juhaltsangabe über die ausführlichen Ausein⸗ 
anderſetzungen der Herren Oberbürgermeiſter Selke⸗ 
Königsberg. Landesdirector Rickert und Dr. Nagel⸗ 
Elbing als Ergänzung zu den Referaten den Werth 
des Berichtes noch erheblich erhöhen. 

* Der landwirthſchaftliche Central⸗Verein für Lit⸗ 
tauen und Maſuren hat in feiner kürzlich abgehalte⸗ 
nen General⸗Verſammlung beſchloſſen, für die Beſchickung 
der vom Hauptverein weſtpreußiſcher Landwirthe in 
Ausſicht genommenen Molkerei⸗Ausſtellung 
in Elbing nach Kräften zu wirken. 

Vom 1. Inli ab beträgt die Gebühr für Poft⸗ 
anweiſungen aus Deutſchland nach den Nieder⸗ 
ländiſchen Beſitzungen in Oſt indien 25 Pfennig 
für je 20 Mark oder einen Theil von 20 Mark, 
mindeſtens aber 40 Pfennig 5 

— Das Rittergut Babalitz bei Biſchofs⸗ 
werder iſt in den rf des Domänenpächters Herrn 
Höltzel in Kunzendorf für den Preis von 450 000 l. 
übergegangen. 

Mewe, 24. Juni. Als außergewöhnliche Erſchei⸗ 
nung der letzten Tage iſt zu verzeichnen, daß in der 
Nacht vom 21. zum 22. Juni, wo doch nach dem Ka: 
lender der Sommer anfangen ſoll, auf der zu Kgl. 
Jellen gehörigen Kolonie Milauowo in einigen Gärten 
die Kartoffeln und Bohnen erfroren ſind. Am 
Tage darauf ſah das Kraut ganz ſchwarz aus. (Geſ.) 

Aus dem Kreiſe Schubin, 24. Juni. Geſtern 
fand bierfeloft ein Kreistag ſtatt, in welchem, wie ſchon 
berichtet, die Angelegenheit der Schiffbarmachung 
der Netze zur Verhandlung gelangte. Die Verhand⸗ 
lungen haben folgendes Refultat ergeben. Der Kreistag 
hat die Koſten für das Terrain des Kreiſes Schubin 
bewilligt, den Antheil für den Kreis Bromberg aber 
nicht übernommen. Dagegen iſt ein Antrag des Be⸗ 
ſitzers von Thure acceptirt worden, wonach gebeten wird, 
die Schiffbarmachung über Thure und Kobylin nach 
Nakel zu bewerkſtelligen, da ſie rentabler ſein würde. 
Die Bewilligung geſchah mit allen gegen 1 Stimme. 


re 7 


vermiſchles. 
— Aus dem Rheingau meldet der „Rhein. Cour.“ 
unter dem 29. d. Mts.: Die altberühmte Abtei Eber⸗ 
bach iſt ſeit Kurzem um einen faſt vergeſſenen Schatz 
mittelalterlicher Baukunſt bereichert worden. Der ſoge⸗ 
nannte Kapitelſaal, welcher noch im vorigen Jahre als 
Fair benutzt wurde, iſt in ſeiner urſprünglichen 
eſtalt reſtaurirt worden. Der von einer Säule ge⸗ 
tragene Bau mit ſeinen ſchönen Wölbungen iſt an dem 
ganzen Rheinſtrom der einzige ſeiner Art und zeichnet 
ſich noch beſonders durch ſeine prachtvolle Akuſtik aus. 
Auch der oberbalb des Cabinetskellers gelegene 80 
Meter lange Schlafſaal mit ſeiner herrlichen Säulen⸗ 
halle macht einen impoſanten Eindruck. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
26. Juni 

Geburten: Arbeiter Friedrich Brückmann, T. — 
.. Carl Kloth, S — Schmied Johann Leopold 
Zimmermacher, S. — Schiffszimmergeſell Peter Perſchau, 
T. — Arbeiter Friedrich Komp. T. — Fabrikarbeiter 
Herrmonn Guſtav Zander. T. — Eiſenbahnſchaffner 
Friedrich Wilhelm Kohn, S. Maurer Carl Ludwig 
Wegner, S. — Schuhmacher Guſtav Herrm. Schwarz, 
S. — Arbeiter Friedrich Jodann Hönig. T. — 
Inſtrumentenmacher Ernft Guſtav Daniel Vanſelow. T. 

ee: Maler Otto Rud. Oscar Pfaffe mit 
Marie Wilh. Beftvater. — Schmied Carl Otto Schra 
der mit Amonie Eckloff. — Eiſenb.⸗Inſp.⸗Aſſiſtent Ernft 
Victor v. Neetzow mit Joh. Olga Schröder. — Kaufm. 
David Danziger mit Malia oder Amalie Orauge in 
Tarnow in Galizien. 

Todesfälle: S. d. Tiſchlers Heinr. Rieboldt, 
4 J. Kornmeſſer Carl Benjamin Bartſch, 72 J. — 
Arb. Wilh. Carl Kaminski, 32 J. — S. d. Schub: 
machergeſellen Friedr. Senkpaul, 9 M. 


Schiffs⸗viſte. 
Nenfahrwaſſer 26. Juni Wind: W. 
Angekommen: Palme, Teſefeldt. Hamburg. 


Eiſenerz. — Pioneer, Stark, St. Davids, Koblen 
Geſegelt: Carnot, Lenck, Lübeck (via Hela); 
Wilhelmine, Meyer, Harburg; Engelina Hermanna, 


Dykema, Emden; ſämmtlich mit Holz. — Meliſſe, 
Tramborg, Lübeck, Erbſen. 8 

Ankommend: Brigg Neptun, Bartolomäus, 
1 Dampfer. 


Büren -Depeihen der Danziger Zeitung. 


erlin, 26. Juni. 


Erz. v. 25 Frs. 25. 
Weizen | Br. 4½ con.  1103,40]108.70 
gelber Br. Staatsſchldſ.“ 92,20 92 20 
IJuni⸗Juli 247,50 253 [Rp. 8 fdb. 82,30 82 40 
Sept.⸗Oct. 220,50225 do. 4% do. 92,60 92 60 
Roggen do. 4½% do. 101, 100100 80 
ni 156 158 Serg.⸗Märk.Eiſb. 70,20] 70 
ept.⸗Oct. 154 156,50 8ombardenler Gp. 120 1119,50 
Petroleum: Frauzoſen . . 367 1368,50 
Ye 200 K | Rumänier . 12,40) 12,20 
Juni 27,50 27 bein. Eiſenzahnſ 99,90 99,50 
wuböl Juni 66,30! 66,50 Def. Credit⸗Anß. 228,50.224 
Sept.⸗Oct. 66 65, 908%¾ ruſſ. engl. A. 62 79,60 78,50 
Spiritus loco Oeſt. Silberrente 52,50 51,90 
nie Sau 52 | 52,30)Ruf. Banknoten 215,652 16.30 
Aug. rt. 53 53,30 Oeß. Banknoten |161 70]161,25 
ung. chatz⸗A. II. 79,20 78,75, Wechſelers. Lond. 20,36 — 


Oeſterr. 4c. Goldrente 57,90 
Wechſelcurs MWarſckan 214,90 
Fondsbörſe ſehr feſt. 

Berlin, 26. Juni, Nachm. Die Zeich⸗ 
nungen auf die neue A proc. Reichsanleihe im 
Betrage von 42 Millionen haben bis jetzt die 
Höhe von circa 200 Millionen erreicht. 


Der Bazar, Illuſtrirte Dam iſt 
das 8 1 Modeſornal der 


die Verdienſt⸗Medaille zugeſprochen worden. 


. um ſo werthvoller, als von allen 


deutſchen odezeitungen dem „Bazar“ nur allein 
dieſe Auszeichnung zu Theil wurde. Beſtellungen auf 
das Sommer⸗Quartal (Juli⸗September) nehmen alle 
Buchhandlungen und Poſtanſtalten jederzeit entgegen. 
Preis nur Mk. 2. 50. (in Oeſterreich nach rs) 
Probe⸗Nummern ſind in jeder Buchhandlung 
vorräthig und gratis zu erhalten. 


Die Nähmaſchinen⸗ Kriſis in Amerika. 
Durch die deutſche Preſſe iſt ſeit Kurzem mehrfach die 
Notiz gegangen, daß die Preiſe der amerikaniſchen 
Nähmaschinen bedeutend herabſinken würden, weil einige 
Patente, die für einzelne, bei einer Nähmaſchine unenk⸗ 
behrliche Theile verliehen worden waren, zu Anfang 
des vorigen Monats erloſchen ſind. Für Amerika 
hat dieſes ſeine Richtigkeit, da die Nähmaſchinen dort 
bisher mehr als das Doppelte koſteten, als wozu 
dieſelben Maſchinen hier verkauft werden; es iſt jedoch 
eine irrige Meinung, daß an den hohen Preiſen die 
Patente allein Schuld geweſen ſein ſollten. Die Be⸗ 
nutzung derſelben konnte vielmehr Niemandem ver⸗ 
weigert werden, nur war dafür eine Abgabe zu zahlen, 
die jedoch nicht mehr als 3 Doll. betrug und daher 
leicht aufzubringen war. Die Maſchinen hätten alſo 
dieſer verhältnißmäßig geringen Abgabe wegen auch 
drüben ſchon längſt billiger verkauft werden können 
und daß dieſes nicht geſchah, lag in dem Umſtand, daß 
die durch den Patentſchutz bedingte Controlle immerhin 
bei Errichtung neuer Fabriken läſſig war und daher 
die Zahl der amerikaniſchen Nähmaſchinen⸗Fabrikanten 
bisher eine geringe blieb, die nur Vortheil davon haben 
konnte, ſich mit den Preiſen nach den großen Fabriken 
zu richten. Andererſeits erforderte auch die dortige, mit 
bohen Koſten verknüpfte Verkaufsweiſe höhere Preiſe 
ſo daß der reine Nutzen des Fabrikanten kaum ein vie 
größerer fein dürfte, als es in Deutſchland bei ben: 
ſelben oder ähnlichen Artikeln der Fall iſt. Am 8. Mai 
iſt nun das letzte der vorerwähnten Patente, das ſoge⸗ 
nannte Bachelder Patent für den Rücker⸗Trausporteur, 
erloſchen und mit demſelben Tage hat die größte Näh⸗ 
maſchinen⸗Fabrik die Verkaufspreiſe ihrer Maſchinen, 
welche bisher 60 Doll oder 240 A. koſteten, auf die 
Hälfte herabgeſetzt, mithin eine Preisermäßigung ein⸗ 
treten laſſen, die in den Annalen der deutſchen Induſtrie 
wohl noch nicht vorgekommen fein mag. Selbſtverftänd⸗ 
lich find die übrigen amerikaniſchen Nähmaſchinen⸗ 
Fabriken gezwungen, dieſem Beiſpiele zu folgen, auf 
den hieſigen Markt kann jene Preisreduction jedoch 
keinen Einfluß ausüben, da die Maſchinen derſelben 
Fabrik, welche drüben jetzt auf 30 Doll. oder 120 4 
herabgeſetzt find, hier ſchon ſeit längerer Zeit für 110 AM. 
verkauft werden. 


Gemälde-Ausstellung. 
G. Max: Die Löwenbraut. 


Makart, Bedulnenschelk. — Bysis! 
Maler auf der Studienreise im 
Orient. — Kurzbauer, Verläumdung. 
Original- Oelgemälde. Für kurze Zeit 
(Sonntag von II bis I Uhr Mittags) 
ausgestellt (Entrée 50 Pf.) in 


L. Sauniers“ Buch- u. Kunst- 
Handlung, A. Scheinert. 


Bekanntmachung. 


2 Verfü vom 9. Juni 187 
Be: ai en Feen iſter einge: 
4 en, daß der Kaufmann Gotifried Rink 
zu Berent ermächtigt iſt, die Firma „Berenter 

t 10 t, die Fi Berente 
Wagen el „Beſtvater“ per procurs 
zu zeichnen. ; 
erent, ben 9. Juni 1877, 
gl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
Franke. (9452 


Bekanntmachung. 


Bei der heutigen Auslooſung von Kreis⸗ 


Obligationen des Bütower Kreiſes find die] V 


folgenden Nummern gezogen worden: 

5 Littr. C. No. 17 über 500 
Littr. B. No. 154 über 100 
Littr. B. No. 81 über 100 
Littr. B. No. 112 über 100 


2. dem Concurſe über das Vermögen 
der Handelsfrau Roſa Schnitzer zu Bütow 


iſt der Herr Rechtsanwalt Fitzau hierſelbſt 
zum definitiven Verwalter beſtellt worden. 
Bütow, den 20. Juni 1877. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (9483 


Bekanntmachung. 


Am 3. Juli er., Vormittags 10% Uhr, 
ſollen auf dem Burdach'ſchen Fabrik: 
Stabliffement hierſelbſt folgende Gegenſtände, 

als: 1) eine gebrauchte eiferne Drei 785 
2) ein kleiner zweiſpänniger Dreſchkaſten, 
3) eine viermeſſerige Häckſelmaſchine, meiſt⸗ 
— gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. 

Dt. Eylau, den 20. Juni 1877. 


| Kgl. Kreis gerichts Commiſſion. 
Bekanntmachung. 


Am 3. Juli 1877, Vormittags 10%½ Uhr, 
ollen auf dem Vurdach'ſchen abrik⸗ 
tabliſſement hierſelbſt folgende Gegenſtände, 
als: 1) ein Dampfkeſſel, 10 ein Kartoffeltrieb, 
9) ein Grubber, an den Meiſtbietenden gegen 
gleich bagre Bezahlung verkauft werden. 
Dt. Eylau, den 20. Juni 1877. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Bekanntmachung. 
der S. Grün'ſchen Concursſache 


De Beſchlußfaſſung über die Neali- 
5 der gusſtehenden, nach dem Berichte 


es Verwalters uneinziebbaren Forderungen, b 


deren Verzeichniß in unſerem Bureau III. 
eingeſehen werden kann, in Gemäßheit des 
§ 273 der Concurs⸗Ordnung Termin 
auf den 14. Juli ce., 
Vormittags 10 Uhr, > 
anberaumt, zu welchem die Intereſſenten mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß, wenn 
anderweite Anträge nicht bis ſpäteſtens in 
dem Termine geſtellt werden, der öffentliche 
erkauf der Forderungen im Wege der 
Auction angeordnet werden wird. 
Pr. Stargardt, den 20. Juni 1877. 


Königl. Kreisgericht. 
I. Abtheilung. (9448 


Bekanntmachung. 


n das hieſige Handelsregiſter if zufolge 
Verfiigung vom 20. Juni cr. am 21. ejd, 
der Vermerk eingetragen, daß der Kaufmann 
Rudol . zu Mewe für ſeine Ehe 
mit Martha geb. Bielaug laut Verhandlung 
vom 14. März 1877 die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen hat. 

Marienwerder, den 21. Juni 1877. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (0465 


Bekanntmachung. 


An der hiefigen höheren Töchterſchule ift 
zum 1. October d. J. eine Lehrerſtelle dur 
einen gcademiſch gebildeten Lehrer zu beſetzen. 
Das Gehalt beträgt 3000 Mark. Bewerber, 
welche die facultas im Deutſchen für die 
oberen, in Religion und Geſchichte mindeſtens 
für die mittleren Klaſſen eines Gymnaſiums 
oder einer Realſchule I. Ordnung beſitzen, 
werden erſucht, . bis zum 25. 
Juli bei uns einzureichen. 
Grandenz, den 25. Juni 1877. 


Der Magiſtrat. (9464 


ekanutmachung. 

Die 8. Stelle an unſerer Elementar⸗ 
Knabenſchule, mit welcher ein baares Gehalt 
von 900 . verbunden iſt, ſoll event. mit 
dem Beginn des neuen Schuljahres durch 
1005 Lehrer katholiſcher Confeſſion beſetzt 
werden. 

Meldungen werden bis zum 15. Juli 
2 e 

Cum, den 21. Juni 1877. 


Der Magiſtrat. (0104 
Bekanntmachung. 


Jenn i ur vom 21. Juni d. J. 
iſt heute in unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter 
betreffend die Volksbank zu Schönſee unter 
No. 4 eingetragen, daß an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Johann Bartkiewiez der Eigen⸗ 
thümer Johann Pawlikowski zu Schönſee 
vom Auſſichtsrath zum Vertreter des Kaſſi⸗ 
rers bis zur Wahl eines Kaſſirers durch die 
Generalverſammlung gewählt worden iſt. 
Thorn, den 22. Juni 1877. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
J. Abtheilung. (9365 


2 dem Concurſe über das Bermögen 
des Kaufmanns E. H. Gall zu 
Thorn iſt Franzen der For⸗ 
derungen der Concursgläubiger noch eine 
Kae Friſt bis zum 10. 
chließlich feſtgeſetzt worden. 


uli er. ein⸗ 
8 Die Gläu⸗ 
iger, welche ihre Anſprüche noch nicht an⸗ 
emeldet haben, werden aufgefordert, dies 
elben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
Der Termin zur Brüfung aller in der 
Zeit vom 28. Mai er. bis zum Ablauf 
15 1 Friſt angemeldeten Forderungen 
au 


den 12. Juli er., 

Vormittags 11 uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Plehn im Sitzungsſaale anberaumt, 
und werden zum Erſche enen in dieſem Ter⸗ 
mine die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer 
der Friſten angemeldet haben 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſeſben und ihrer An⸗ 
lagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnfitz hat, muß 
bei der Anmeldung feiner forderung einen 
am hieſigen Orte wohnbaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten 
anzeigen. 8 n 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 


aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 


geladen worden, nicht anfechten. 
Denienigen, welchen es bier an Bekaunt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte 


Juſtiz⸗Rath' Bande, Reichert, Schrage und 


Warda zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Thorn, den 2. Juni 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Submiſſion. 


„Die Erbauung und Lieferung von 4 Stück 
eiſernen Klappenprähmen für den hieſigen 
1 ſoll im Wege der öffentlichen 
Submiſſion vergeben werden. 

Offerten ſind frankirt und verſiegelt mit 
der Aufſchrift: 

a auf Erbauung und Lieferung 
von 4 Stück eiſernen Klappenprähmen für 

a den Baggerbetrieb in Lübeck“ 
bis zum Submilſftonstermin = 

Montag, den 16. Juli er., 

5 ittags 12 Uhr, ? 
in das Stadtbaubureau hierſelbſt einzu: 
reichen, wo dieſelben in Gegenwart der etwa 


(9061 


perſönlich erſchienenen Submittenten eröffnet 


werden. 


Die Zeichnungen, Bedingungen und der 5 


Anſchlagsertract nebſt Gewichtsberechnung 
liegen in dem 
ſicht aus und können auf Verlangen gegen 


Erſtattung der Copialien von dort aus be⸗ 


zogen werden. 
Lübeck, den 23. Juni 1877. 
Der Stadtbaudirector. 
Martiny. (9417 
In der Strohhut⸗Waſch⸗Anſtalt 1. Damm 
No. 4 werden Herren ⸗Strohhüte für 
1 K. fanber gewaſchen und garnirt, 


genannten Bureau zur Ein⸗ ® 


ferner: 


Die Asphali- und Dachpappen-Fabrik 


von [iduard Rothenberg, 


Comitoi-ı Jopengasse Nr. 12, empfehlt: 


Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln. 
Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer u, schadhaft gewordener Pappdächer, 
Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Pappdächer, 
Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten u. Abdeckung von Gewölben, 


Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlentheer 


zu den billigsten Preisen, 


Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Art werden 


bestens ausgeführt. 


(4258 


- — — — — — kuuezs 


Waarenzeichen: Ein Bockskopf, 


: Brook’s 


Nähgarne mit Glanz und ohneGlanz, 
für Hand- und Maschinengebrauch, 
Auf folgenden Welt-Ausstellungen 
preisgekrönt: 
London 1851 die einz. Preis-Medaille, Material einzeln (circa 400 Meter 
Paris 1855 die einz, Preis-Med. I. Cl., 
London 1862 eine Ebren-Medaille, 
Wien 1873 das einz. Ehren-Diplom, 
ii Philadelphial876 Medaille u, Diplom. 
g Durch alle bedeutenden Hand- 
lungen zu beziehen, Echte Bock- 
garne müssen den Namen 


Brook’s 


auf jeder Etiquette tragen. 


J. Brook & Bro* 


Meitham Mills. 


Schmerziose Zahnoperationen, 
Atelier für künſtliche Zähne, Plom⸗ 


biren mit Gold, Silb 


6. Wilhelmi, Marienwerder. 


Neues Abonement 
Redaction: E. Dohm. 
Illuſtrator: W. Scholz. 
u den alten bewährten Mit⸗ 
arbeitern: Neue Kr 
n Bild und Wort: 


in Berlin, Kronenſtraße 


Sic Kladderadatsch. 


Preis pro Quartal 2 M. 25 Pf. 


2 
ER 


bei allen Poſtämtern und Buchhand⸗ 
Die 9 


0. 
No. 17. 


Circa 400 Meter 
geſprengte Feldſteine. 
nPorischweiten 


Ganzen oder das darin befindliche 


eſprengte Feldſteine, 30 Mille 
Ziegel, Dachſtuhl) in öffentlicher 
Auction meiftbietend verkauft werden. 
Für Kaufliebhaber ſtehen Fuhrwerke auf 
dem Bahnhofe bereit. 
Rosenfeld, 
Marienwerder. 


Kerbs, 
„Roſenberg. 


Vollſtä 
ſparniß 


Proben zu genügenden Verſuchen gratis und 
franco. — Depöts zu errichten gesucht. 
ne 


elt. „ © 1 

aut der beim Reichskanzler⸗Amt eingegangenen 
officiellen Liſte der auf der Ausſtellung in Philadelphia 
prämiirten Zeitungen iſt dem „Bazar“ von der Er 8 
teſe 


en 


beizumohnen und dieſelben zu Protokoll 72 ĩ He Pehange 1450 Morgen incl. 130 M. Wieſen, 600 8 Brodbänkengaſſe 12. 

anzuerkennen. Das mir von Ihnen gegen Ratten Mrg. ſchlagbar Wald deſſen Taxe 18,000 ; 
Danzig, den 20. Juni 1877. empfohlene Mittel 5 ſich bewährt Herrn Heinersdorff EN lerg. Wint 200 Meg. * d 

Königl. Stadt: u. Kreisgericht. und meine Erwartungen übertrof. hier. 9 mn Dia a Kuriffaa, — resden. 


vom geſunden und kranken Stallungen entheils durch dieſes wendung von dieſer Art unliebſamer, oihefen 4% fol für 34.000 M, bei ge . 
— 7 Mittel vertrieben, was mir durch Ge⸗ſtheurer Gäſte Hoffentlich für immer 80800 uz., ſchnell verkauft werden. beehren nen gen Def 1 
Herrn * bead, ee 88 Sie 8 525 den 21. April 1877 Die GE or a Auskunft bei wie ſtreng reelle * TE 
bon ; in ; ‚ ulm a / W., den 21. Apri . C. Haberbecker in F 1 
Mit 162 Juneau dels 1 & 80 3. M ache gen Ihr dankbarer u > lee ie 5 Keltsoh. 
Nach Andwärts gegen 1 K 90 J france, u ge ge en des 59 5 entipredienben. Ynzaplumg und landſchaftliche Viotoria-Hotel, 
L. 5 ndl per Seiglanb, feen Culm „zum ſchwarzen Adler.“ Jah ) „ J. C. Haberbecker in Elbing. Megelma 5 . ben 
Buch⸗ un unſthandlung, it Achtun Gutsverkauf. 12 8 A. 50 Z. Jeden Don 


Ungewaſchene Wellen 


kauft in Wee Stämmen zu con ur⸗ 
gemüßen Preiſen und liefert die nöthigen 
Säcke gratis die Wollhandlung von 


M. Jacoby, Königsberg . Pr, 
Günſtig zu verpachten. 


Größere Räume mit Dampfkraft, die ſich 
zu jeder Fabrikanlage eignen, vorzüglich au 
einer Schloſſerei, un hheardiſchen Anſtalt, 
Druckerei ꝛc. mit Dampfbetrieb. 

Foth & Co., Stolp i. Pomm. 
Bau: u. Möbeltiſchlerei mit Dampfbetrieh 


— Für Güter u. Domainen. 
e Butter⸗Gros⸗ Handl vo 

M. Rosenbaum, Berlin, Münsftrahe 

No. 21, ſucht noch lieferungsfähige Butter 
producenten und zahlt die hoͤchſten Preife 

Offerten nebſt Proben werden per Eilgi 
direct erbeten. (9325 

ür zwei Mädchen von 1 und 3 i 
5 ſuche ich zum 1. Detober e 


eine Kindergürtnerin. 


| Magdeburger 
8 Allgemeine Verſicherungs⸗Actien-Geſellſchaft. 
Heute r 5 Uhr entfchief en, Geſchäfts⸗Ausweis. 


ſanft nach langem ſchweren Leiden, 
mit den heiligen Sakramenten ver⸗ 
ſehen, mein innig geliebter Gatte, der 
Kaufmann 


Johann Roehr. 


Das Begräbniß findet Sonnabend 
den 30. dss. ſtatt. 
Danzig, den 26. Juni 1877. 
Die tiefbetrübte Wittwe 
Marie Roehr. 


Bezahlte Schäden incl. Neſerve für 
unerledigte Schadenfälle, abzüglich Aid: 
verſicherung. 


Prämien⸗Einnahme, 
abzüglich Rückverſicherung. 


A. Unfall⸗Werſicherung: 
0 Uebertrag aus dem Vorfahre 
b) neu geſchloſſen, reſp. Ben 


Baal nuln lu ui nllu ul und uunulun 2 072 im uarta 
Bekanntmachung. 8. Transport⸗Verſicherung: 


In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt heut dh Uebertrag aus bem Boriahre . . 
unter No. 223 2 — ae gala 8 neu geſchloſſen im I. Quartal 


484,944 
206,374 


| 446,081 


201390 | 653851 


| 


231,233 


62,250 
120.059 


52,127 
108,616 | 160,743 


153,208 


in Firma O. Feuer⸗Rückverſicherung: Reflectirt wird önlichkei f 
Danziger Aetien⸗Bier⸗Brauerei 55 Uebertrag aus dem Vorlahre, . 422,315 448,745 — eugniſſe ae rn 
1 Kant ein er a wohn bat b) neu geſchloſſen, . ihres Berufs haben. E 
her Kaufmann Guſtav Davidſohn ha im I. Quar tac 46,541 5 287.355 5 228,8 i i i 
fein Amt als ſtellvertretender Director — — — ie Saba 3 — 


un: ae im 
„Der frühere Buchhalter Louis Weyde 
iſt zum Director der Geſellſchaft ge⸗ 


Summa 1,542,483 4,550,694 522,454 | 612,833 


6424) geb. von Diezelsky. 
Ein gebildetes Mädchen 


wählt worden. a Eingegangen: Angenommen: Schäden. Verſicherungs⸗Beſtand. wird ala Verkäuferin 
Dansi g, den 25. Juni 1877. ; — — — —e— — Jährliche für ein Lampen⸗, Hand: u. Küchengeräih. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ An- Verſ.⸗Capit. An⸗ Verſ⸗Capit Zahl. Betrag. Zahl. Verſ.⸗Capit Prämie Geſchäft geſucht Diejenigen, die i 2 
. Zahl. Zahl. Prämie. ) ı iejenigen, die in folchem 
Collegium. D. Lebens ⸗Verſicherung: träge. 1. träge. M. Mi er 3 e der gen find und gute Atkeſte 

Im I. Quartal 1877ꝶ7 . 516 476,100 FD 1 AIEB8 |aaarı een rn non. Nübes bei 


Bekanntmachung. Magdeburg, den 16. Juni 1877. 
i e iſt heute unter Magdeburger Allgemeine Verſicherungs⸗Actien⸗Geſ ellichaft. 


Ph. Simſon a f 1 ; 
zu Danzig und als Inhaber derſelben ber ä 85 5 (9381 


Kaufmann Philipp Simſon daſelbſt einge: 


derte , Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. ar rer ere ira = 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ aun zun aeg ene op 


Buchhalier, Com- 
toiristen, Reisende, 
ageristen u. Verkäufer aller 


Branchen werden jederzeit nnchge- 
wiesen und placirt durch das kaufm. 
Bureau: „Germania“ zu Dresden. 


- gen ‚einer —— möbl. 
„ wird ein junger Mann zum i. 
Juli geſucht, Dreher alte 16 2 Tr. Wir 


Collegium. (9499 Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatl. Geſchäfts⸗Ergebniſſe . re ee 1 ra 8 — See Vor. 
Nothwendige Subhaſtation. in den Jahren 1876/77. Trauerpoſtpapiere inge Bern in Joppot gericht. 
Das dem Stabtlecretair Carl Friedrich ee EEE EEE 1877. und Trauer⸗C onberts 0 Erbed bi — 310 a No. 9430 in 


Herrmann Taube gehörige, auf dem 


i ; i : ; 5 . mpfiehlt Fra Franke ür eine bei Danzig belegene Wirthſchalt, 

Langenmarkt hieſelbſt beiegene, im Hypo-] Prämien⸗Eiunahme Verſicherungs rä Verfiherungs- | Pra e nz 1 erg n gene Wirthihaft, 

thekenbuche unter No. 16 verzeichnete Grund⸗ Summe a | e 2 a Danzig, Breitgaſſe No. 60, Fer cn made, Gutem — 234 

en er re Ce RC F EURER EEE | Alte Ei bahn» bee Boggenpiubt_10. 5418 

am 28. September 1899, Vortrag aus cem Boriayrel 73275411072] 7434 ua3 | 56] 7 732 076373] 7747 419 [49 8 sonbann - — 

Vormittags 9%, Uhr, inn 640 213291 1610 27972] 659 908 198 1648 853 51½ hi Tüchtige immerge ellen 

im Perhandlunge zimmer J. 17 im Wege Weürna JT Schienen finden ſogleich lohnende Beschäftigung beim 

CF eee cee e fe, e 

ung des BZuſchlags bis amo Marg 1 2 2 7 „2 —— — 

am Au. Heepen, e ne . E abiepſgalt Eieve gegen ee 

rmittag r, ungez, u. ö 2 
— Berhanblungezimmer No. 20 verkündet 1 9 9| 2933455 182 6442 779 | 96 W. D. Löschmann. an ee 0 82 = 
erben. r eige un f Be: ien per Reichenbach (Dftp 

Es beträgt der jährliche Nutzungswerth,, alſo bis ult. März.... 5 543 359 | 86 Drainröhren a 55 12 lung! ſind Für Agenten. 


nach welchem das Grundſtück zur Gebäudes 
f 3 ndl . 15 . 

er das Grun etreffende Auszug ? 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und Brandſchäden 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 


Es ſind ſtets vorräthig in der Dampfziegelei v 
[Zahl] dafür davon durch Carl Weſtphal, Stolp. Beſtellungen 
A Me 4 1 hierauf — 2 egen 4 Züchenb 
Schä⸗Reſerve ge⸗ aliener irſtenber 
den Rai 8 9225). Danzig, Sanggarten 17. 


Ein leiſtungsfähiges Weingeſchäft ſuch! 
zum Vertrieb eigener Rheingewächſe einen 
tüchtigen Agenten. 

Offerten beliebe man unter 483 an Hrn. 
Rudolf Mosse, Berlin, gef. einſen ben 


können in unſerem Geſchäftslocal, Bureau V. N 

5 5 — zu wollen. 9468 
eingefehen ee i —— — 71 00 725 708 7055 Wollmarkt Käntasbera Illſvectprſtelle in 
anbermete, in b s ce bee W 545643 | 378.053 677 894 Für den commiffionweilen Ber, Swidz bei Pr. Elana! 
dürfende, a er nich eingetragene Realrechte] bis ultimo März . 5 307 16 25: 7965 |fanf von Nücenwäichen und Schmutz, iſt beſetzt. 
gelten d aben, . Magdeburg, den 19. Juni 38.00 775 n gegen 1% N 8 (gi — f ädchen, weine 1 gt K 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 7598) Kön! in den Elementarw., im Franzöſ u. is 

„Ter⸗ 5 gsberg i. Pr. i ; 

2 — . SE Werbe cr Für den eee Der General⸗Director Säcke halte zur Verfügung. — e be. der l 


AJZwei gut eingefahrene 
agen⸗Pferde, 


4 und 5 Jahre alt, gelb, mit weißen Mähnen, 
ſtehen zum Verkauf. . 

Näheres beim Bäckermeiſter ERbert 
in Marienburg. 


— 2 ern — 


Ein Fuchswallacht 


v. Orpheus, 4%, Jahr alt, 5, 5“ groß, an 
eritten, elegantes Sffipierpfern., ſteht in 
ach (Oſtpr.) zum] 


Schrader. 


Köni 


Ir 
SER 


Danzig, den 22. Mai 1877. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (7575 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Bedarfs an Stein⸗ 
kohlen und Brennholz für die Zeit vom 1. 
September 1877 bis ult. Auguſt 1878 für 
das Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht ſoll im Wege 
der . vergeben werden. 


(9382) Friedr. Knoblauch. practiſch geübt hat, Kauz zum Detbr, eine 
N ” ; SH Stelle bei jüngern Kindern. Näheres bei 
rl. Hartmann, Lehrerin der böh. Töchter 
ſchule. Stolp i. Pomm., kl. Anckerſtr. 48. 


gl. privilegirte Adler-Apotheke g 
2 zu Culm, Weſipreußen, 
o. Heinersdorff. 


erb. 


i BAER 2 Roſſitten per Reichen 1 
Vorausſichtlich werden erforderlich fein: 0 U Verkan 7 EN enipfrehl 
2000 Tonnen oder 100 Laſt Steinkohlen, 82 G . K IR IS — üdt. u. zuverl. Kinderfrauen empfiehlt 
6 8 liricin. Soulhdowu⸗Vollblut⸗ Tee eee e ee 
8 tollen ihre Offerte verſiegelt i Unfehlbares Mittel zur Vertilgung von Ratten Stammheerde E . eine einträgliche Schmiede zu 4 
Submiſſton auf Holz⸗ und Kohlen⸗ und Mäusen. Dameran hei Dirſchau. Gefällige Adr. werden unter No. 950 
l 6 a ödtli Fu Ztg. erbeten a 
der . beiden, in unſerem General Pee Made Pie N . 10 Bad, „ Der Bockverkauf beginnt 25 1550 Juni] . Ner- Expeb. b. tg. erbeten, I 
0 5 . 8 5 P 1 
Bureau bis zum 21. Juli cr. einreichen und Preis Mark 3. (Blechbüchſe von ca. 700 Gramm Juhalt.) 85 Preiſe pro Stück 90. u Fr Für Budegüle 8 Gute 
5 ebörigen Gut 


die daſelbſt zur Einſicht bereit liegenden Bes 
ci unterſchreiben, demnächſt aber zu 
em am 23. Juli er., 


Au 
Karliien find möblirte Wohnungen mit 
freier Badebude zu vermiethen. 


dypoſhefen⸗Capitalſen 


habe ich billigſt für Bank⸗Inſtitute zu bes 
geben. f 
Wilh. wohnt, Tanzes, 


e eee 5860 Ziehm. 
Gebrauchs Anweiſung. Güter jeder Größe 


Die Maſſe wird in Wallnuß großen Stücken (auch auf Brod) ausgelegt weiſt zum Kauf nach O. Emmerich, 
— as u — A — — = wo en ur 92 m Marienburg. (3392 
un nge. Das Gift ift nur für Nagethiere ich, daher keine beſondere S een = 
Vorſicht nöthig. — Abends wird die ganze Maſſe ausgelegt und Morgens No. 89. Sehr billiger Guts⸗ 
werden die todten oder gelähmten Thiere entfernt. Bitte genau die Schutzmarke A k 
zu beachten. n auf 


N Vormittags 1 ar 5 E 

vor dem Herrn Kanzleirat rongowius, 
Zimmer 12 des Gerichts⸗Gebäudes, Weiß⸗ 
mönchenkirchengaſſe anſtehenden Termin ſich 
einfinden, um der Eröffnung der Offerten 


Soeben traf ein: 


Das Buch 


fen. Die Ratte frißt die Re gern] Beſten Dank für das mir überfandte maſſive Gebäude und neue Brennerei, 18 
und verendet ſehr bald nach dieſem Ge | Rattenmittel „Allirloln“, welches mein Pferde, 30 Hornvieh, 600 Schafe, 1½ Meile 
nuß und Nabe bie Ratten in hieſigen ganzes Hotel nach zweimaliger An: v. Bahnhof und Stadt, 5500  lanbicaftl, 


Hötel Stadt Prag, 


A. Scheinert in Danzig. 


Kaffee’ von 70 Pf. an 
a offerirt 
G. Dzik, Kohleumarkt 27. 


Havanna⸗ igarren. ——— — 5 1 
ine a Mille 60, 75, 90 bis 200 K Damen- und Kinder⸗Kleider aft . rte bart, Elbing. 
Kat tirte Pevanaa a Wille 54 A. Bier-Apparate, | werben ſauber, billig und nach den neueſten J. Joppol it das Grundflüd, — 


E ie, Lende e Bae in 5 855 . En tut ne zu leiten, . Fagons angefertigt Drehergaſſe 16, 2 Tr O merſche Straße 10, ee aus 
fi A. E 


8 Q h a 
Mauilla⸗Cigarren a Mille 60 eee Prima Dachpfannen. mern und Zubehör, ſowie Nebengebäude, 


Havanng⸗ n Dia} Klinik 85 Staate conc. zur arünpl. Prima holländiſche Dachpfannen 


Kiſten 500 Stück) a Y i , „ Um ; | haften Bedingungen zu ver ' 
Aroma, Geſchmack u. Brand vorzüglich. ] terleibskr., — e e e 5 m 5 eingetroffen und werden billigſt fab A Fami — beſtehend 
500 Stüd ia eg aus 2 u, 8 Zimmern, ſowie einzelne 657 


ſende franco. irigent Dr. N told, Berlin, Koch 8 
A. Gonschlor, Breslau, dhe ss, Luch beiel, Proſperte gl. Speicherinſel, Hopfengaſſe 35. zu vermieten, 


ergebenſter 
L. Kirchhoff, Rittergutsbeſiter. 


Niederlage bei Rich. Lenz, Danzig, 


rodbänkengaſſe 43, Ecke der Pfaffengaſſe. 


nerſtag und Sonnabend f. Fricaſſe von 
548 25 un. (8081 


Reddig’s Garten 
am Olivaer Thor, früher Schröder. 
Heute Mittwoch, 


Abend⸗Coucert. 


Anfang 6 Uhr. Entree 10 
e ee 


e DD 

Verantwortli Redacteur H. Röückner, 
Drud — von A Beamer 
in Danzig. 101 


x 


